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Feuerwehrkommandanten neu gewählt!
Die beiden Ortsfeuerwehren aus Tat-
tenhausen und Großkarolinenfeld 
wählten für die nächsten sechs Jahre 
ihr Führungspersonal, die Komman-
danten und deren Stellvertreter.
Die Freiwillige Feuerwehr Tattenhau-
sen wählte am 14. März die Nachfol-
ger für die bisherigen Amtsinhaber 

Thomas Maierbacher (Kommandant) 
und Roland Kleinmeier (Stellvertreter 
des Kommandanten). Als Nachfolger 
wurden mit deutlichen Mehrheiten 
für die Position des Kommandanten 
Thomas Stahuber, für die Position des 
Stelllvertreters Christian Stecher ge-
wählt.

V.l.: Roland Kleinmeier, Thomas Maierbacher, Thomas Stahuber,  
Christian Stecher

Ein besonderer Dank der Gemeinde 
gilt Thomas Maierbacher, der 20 Jah-
re im Ehrenamt als Kommandant bzw. 
Stellvertreter des Kommandanten 
wertvolle Dienste für die Gemeinde 
Großkarolinenfeld erbracht hat.

Auch bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Großkarolinenfeld standen Komman-
dantenwahlen im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung am 12. April 
auf dem Programm. Hierbei wurde als 
Kommandant der bisherige Amtsin-
haber Günter Rausch wiedergewählt. 
Zum stellvertretenden Kommandanten 
wurde als Nachfolger von Matthias 
Hildebrand, Thomas Wenzel gewählt.

Kommandant Günter Rausch (li.) 
und stellv. Kommandant Thomas 
Wenzel

Die Gemeinde bedankt sich bei allen Kommandanten für ihre Bereitschaft, die-
ses verantwortungsvolle und zeitaufwändige Ehrenamt zu übernehmen. Selbst-
verständlich gilt der Dank auch allen weiteren aktiven Feuerwehrdienstleisten-
den in den drei Ortsfeuerwehren Großkarolinenfeld, Tattenhausen und Jarezöd 
für ihren unermüdlichen Einsatz. 

Christian Baumann
Geschäftsleiter

In der Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Großkarolinen-
feld war auch die Wahl der Vorstand-
schaft ein zentrales Thema. Unter der 
Wahlleitung von Bürgermeister Bernd 
Fessler, Ehren-Kreisbrandinspektor 
Klaus Hengstberger und Kreisbrandin-
spektor Max Goldbrunner wählten die 
anwesenden Mitglieder ihre neue Vor-
standschaft:

Für drei Jahre wurden gewählt, Mar-
kus Schrank zum 1. Vorsitzenden 
und zu seinem Stellvertreter Andre-
as Gartmeier. Schriftführer wurde Jo-
hannes Krämer und 1. Kassier Marlen 
Meindl. Gewählt wurden zum 2. Kas-
sier Hans Hirschvogl und zu Beisitzern 
Andi Mertl und Maximilian Huber. Kas-
senprüfer sind Josef Wieland und Bas-
tian Krieger.

Die neugewählte Vorstandschaft der Großkarolinenfelder 
Feuerwehr mit Bürgermeister Bernd Fessler, links und 

rechts eingerahmt von den neuen Kommandanten
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die Intensität und Geschwin-
digkeit bei der Verteilung von 
Wohltaten oder zumindest gut-
klingenden Prognosen wächst 
insbesondere vor Wahlen 
überproportional: „Was kön-
nen wir in Aussicht stellen, um 
anzukommen beim Bürger?“, 
das scheint mehr und mehr Vor-
gabe von politischen Akteuren 
zu sein. Selbstverständlich ist es 
erforderlich, Entscheidungen am 
mutmaßlichen Willen der Bürger 
zu orientieren. Aber je mehr dies 
plakativ und ohne Auseinander-
setzung mit etwaigen Nachteilen 
von statten geht, desto näher ist 
man auch reinem Populismus. 
Der Begriff des Gemeinwohls 
scheint oft gefährdet, unter die 
Räder zu kommen. Vielleicht 
klingt er ja schon altmodisch, un-
angenehm.
In diesem Kontext wäre es jedoch 
erforderlich, bei Entscheidungen 
möglichst viele Aspekte zu be-
rücksichtigen wie zum Beispiel 
die langfristige Finanzierbarkeit 
von Maßnahmen, die Nachhal-
tigkeit, soziale Gerechtigkeit oder 
Umweltbelange, das Selbstver-
waltungsrecht der Gemeinden…. 
die Aufzählung ist sicher nicht 
abschließend, es geht im Wesent-
lichen um Werte und Vorgaben, 
auf denen unser Gemeinwesen 
verfassungsrechtlich gründet. Je-
denfalls sind dies Gesichtspunkte, 
die nicht nur zur persönlichen 
Bereicherung führen, sondern 

bei einem ehrlichen Austausch 
von Argumenten durchaus auch 
zu Einschränkungen oder Belas-
tungen führen können, wenn 
auch oft nicht so unmittelbar wie 
angepriesene Vorteile. Wer sein 
Vermögen verbraucht, kann an-
schließend nur von der Sozialhilfe 
leben, und die muss auch jemand 
zahlen. In diesem Sinne sind beim 
Ringen um die richtige Entschei-
dung immer mehrere Perspek-
tiven erforderlich. Je komplexer 
unsere Gesellschaft wird, umso 
mehr verfügt sie an Wissen, und 
umso länger und aufwendiger 
gestalten sich Entscheidungspro-
zesse. Das kann oft sehr anstren-
gend sein – aber auch - unwahr-
scheinlich interessant!!
In diesem Sinne hoffe ich, Ihr 
Interesse geweckt zu haben, viel-
leicht auch für eine künftige Mit-
arbeit in unserem Gemeinderat: 
Nächstes Jahr sind ja Kommunal-
wahlen!

Ihr und Euer
Bernd Fessler

1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Am 26. April fand im Rathaus die letzte Trauung im kleinen Sitzungssaal statt. 
Josefine Sollinger und Tobias Simons gaben sich das Ja-Wort. Künftig finden 
alle Trauungen im Sitzungssaal im 2. OG des Rathauses statt, da der bisherige 
Raum aus Platzgründen in ein Büro für das Bauamt umfunktioniert worden ist.

Sabine Kellermayer; Bild: Dorothea Niedermaier
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Sommer-
Öffnungszeiten

ab 1. April

Mo - Fr 9 - 12 Uhr
 14 - 18 Uhr
Sa 9 - 14 Uhr
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Aus dem Bauamt

Neue Garderoben im Kinderhaus Pusteblume
Am 5. April konnten die neuen Garderoben im Kin-
derhaus Pusteblume in Betrieb genommen werden. 
Die in die Jahre gekommenen Garderoben wurden 
durch moderne Spindkombinationen ersetzt. Insge-
samt wurden 100 Garderoben für die Kinder und 
dreizehn Garderoben für die Erzieher, welche es bis 

dato überhaupt nicht gab, beschafft. Hierfür wurde 
bei verschiedenen Firmen angefragt und letztendlich 
wurde der Zuschlag über 22 005,22 € (brutto) an die 
Firma Aurednik aus Bessenbach erteilt.

Max Huber
staatl. geprüfter Bautechniker

Garderoben in dieser Ausfertigung gab es für jede 
Gruppe im Kinderhaus und auch für´s Personal

Neubau des Rathauses
Nachdem im Januar aufgrund des starken Winterein-
bruchs eine Wiederaufnahme der Bauarbeiten für den 
Neubau des Rathauses nicht möglich war, liegen die 

Rohbauarbeiten derzeit wieder im Zeitplan und die Ar-
beiten gehen zügig voran. Als problematisch erweist 
sich dabei die derzeitige Hochkonjunkturphase. So 
mussten bereits mehrfach Ausschreibungen aufgeho-
ben werden, weil keine wirtschaftlich vertretbaren Er-
gebnisse erzielt werden konnten. Bei der Klinkerfassade 
im Erdgeschoß wurden bereits zwei Ausschreibun-
gen aufgehoben. Auch bei den Heizungsarbeiten wur-
de entschieden, die Ausschreibung aufzuheben und 
im Rahmen einer erneuten, beschränkten Ausschrei-
bung zu einem wirtschaftlich vertretbaren Ergebnis zu 
kommen. Es zeigt sich leider grundsätzlich, dass bei 
den meisten Gewerken mit Preissteigerungen zu rech-
nen ist. Außerdem ist derzeit gerade auch bei öffent-
lichen Ausschreibungen die Anzahl der abgegebenen 
Angebote sehr überschaubar. Im Rahmen der Umfeld-

gestaltung für das neue Rathaus und der Aufweitung 
des Erlbachs wird auch eine neue Brücke als fußläufi-
ge Verbindung zwischen dem Rathausbereich und dem 
Volksfestplatz geschaffen. Der derzeit gesperrte beste-
hende Fußgängersteg von der Kolbergstraße zum Kin-
derspielplatz wird im Rahmen der Errichtung der Au-
ßenanlagen abgebaut. Hintergrund war dabei neben 
der Errichtung der neuen Brücke insbesondere auch, 
dass die Brückenprüfung für diesen Steg ergeben hat-
te, dass eine Erneuerung unumgänglich gewesen wä-
re, sodass der Bau- und Umweltausschuss für diesen 
Steg keine Notwendigkeit mehr sah. Die Förderstel-
le für die Städtebauförderung bei der Regierung von 
Oberbayern, die die Umfeldgestaltung für das neue 
Rathaus bezuschusst, teilt diese Auffassung.

Markus Czaja



Am Eschengrund 5  •  83135 Schechen
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Neuheiten für Innentüren in CPL und Weißlack!
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Eigenschaften – Hohe Qualität zu attraktiven Preisen
Besuchen Sie unsere exclusive Ausstellung

Seite 4 Juni 2019Gmoablattl Großkarolinenfeld

Informationen der Gemeinde

Landratsamt Rosenheim

Umtauschpflicht für Führerscheine bis 2033
Ausschlaggebend für die Frist sind Geburtsjahr oder Ausstellungsdatum

Egal ob grau, rosa oder im Scheck-
kartenformat – Führerscheine, die 
vor dem 19.1.2013 ausgestellt wur-
den, müssen in den kommenden Jah-
ren umgetauscht werden. Bis wann die 
Umtrauschfrist läuft, hängt entweder 
vom Geburtsjahr des Führerscheinbe-
sitzers oder dem Ausstellungsjahr des 
Führerscheines ab. Für Führerschei-
ne die bis einschließlich 31. Dezem-
ber 1998 ausgestellt wurden, gilt für 
die Umtauschpflicht das Geburtsjahr 
des Führerscheininhabers. Das betrifft 
die Papierführerscheine. Wer vor 1953 

geboren ist, kann seinen Führerschein 
bis 19. Januar 2033 umtauschen, zwi-
schen 1953 und 1958 Geboren haben 
Zeit bis zum 19. Januar 2022. Die Ge-
burtsjahre zwischen 1959 und 1964 
müssen ihre Führerscheine bis 19. Ja-
nuar 2023 umgetauscht haben. Wer 
in den Jahren 1965 bis 1970 auf die 
Welt gekommen ist, hat Zeit bis zum 
19. Januar 2024 und für die Geburts-
jahr 1971 oder später gilt der 19. Janu-
ar 2025 als Stichtag für den Umtausch. 
Bei Führerscheinen die ab dem 1. Ja-
nuar 1999 ausgestellt wurden, gilt das 

Befall durch Asiatischen Moschusbockkäfer
In Kolbermoor und Rosenheim wurden 
Käfer und Larven des Asiatischen Mo-
schusbockkäfers und befallene Gehöl-

ze gefunden. Dies war der erste amt-
lich bestätigte Befall in Deutschland. 
Im Zuge der Bekämpfung dieses ge-

fährlichen, aus Asien eingeschleppten 
Baumschädlings wurde am 18. April 
die neue Allgemeinverfügung der Bay-
erischen Landesanstalt für Landwirt-
schaft (LfL) im Bayerischen Staatsan-
zeiger veröffentlicht. Die Neufassung 
war durch einen neuen EU-Durchfüh-
rungsbeschluss 2018/1503 vom 8. Ok-
tober 2018 notwendig. Für die von 
den Bekämpfungsmaßnahmen betrof-
fenen Siedlungsflächen und das Offen-
land erstellt die Bayerische LfL die All-
gemeinverfügung, für die betroffenen 
Waldflächen ist die Bayerische Landes-
anstalt für Wald- und Forstwirtschaft 
(LWF) zuständig. Der Verfügung liegt 
eine überarbeitete Karte des Befallsge-
bietes bei. 
Der EU-Durchführungsbeschluss 2018/ 
1503 enthält Maßnahmen zum Schutz 
der Union gegen die Einschleppung 
und Ausbreitung des Asiatischen Mo-

schusbockkäfers. Anlass für seine Er-
stellung war das Ziel, die Maßnahmen 
gegen den Schädling EU-weit zu har-
monisieren. Weitreichende Vorgaben 
brachte der Beschluss u.a. zu der Fest-
legung und dem Aufbau der Quarantä-
nezone in Bezug auf Befalls- und Puf-
ferzone sowie zur Verbringung von 
Pflanzen, Pflanzenteilen und Holz von 
Steinobstgehölzen der Gattung Prunus.

Christian Baumann
Geschäftsleiter

Ausstellungsjahr, als Grundlage für die 
Umtauschfrist. Führerscheine die zwi-
schen 1999 und 2001 ausgestellt wur-
den, müssen bis 19. Januar 2026 um-
getauscht werden. Von 2002 bis 2004 
gilt als Umtauschfrist der 19. Januar 
2027. Bis zum 19. Januar 2028 müs-
sen Führerscheine umgetauscht wer-
den, die zwischen 2005 und 2007 
ausgestellt wurden. Für das Ausstel-
lungsdatum 2008 gilt der 19. Janu-
ar 2029 und für 2009 der 19. Januar 
2030 als letztes Datum für den Um-
tausch. Wenn der Führerschein 2010 
ausgestellt wurde, muss er bis zum 19. 
Januar 2030 umgetauscht werden. Für 
das Ausstellungsdatum 2010 läuft die 
Frist am 19. Januar 2031 aus, für Füh-
rerscheine von 2011 am 19. Januar 
2032. Führerscheine die im Jahr 2012 
ausgestellt wurden, behalten nur bis 
zum 19. Januar 2033 ihre Gültigkeit. 
Für den Umtausch ist die Führerschein-
behörde des aktuellen Wohnsitzes zu-
ständig. Zum Umtausch muss jeder 
persönlich erscheinen. Mitgebracht 
werden muss, neben dem aktuellen 
Führerschein auch der Personalausweis 
oder Reisepass sowie ein aktuelles bio-
metrisches Passfoto. Wurde der Papier-
Führerschein nicht von der Behörde 

des aktuellen Wohnsitzes ausgestellt, 
wird außerdem eine so genannte Kar-
teikartenabschrift, der Behörde, die 
den Führerschein ursprünglich ausge-
stellt hat benötigt. Diese lässt sich per 
Post, telefonisch oder häufig auch on-
line beantragen und wird direkt an die 
neue Führerscheinstelle geschickt. Der 
neue Führerschein hat eine Gültigkeit 
von 15 Jahren. Die Fahrerlaubnis, die 
mit diesem Dokument nachgewiesen 
wird, bleibt unangetastet. Führerschei-
ne die nicht bis zum festgelegten Da-
tum umgetauscht wurden, verlieren 
ihre Gültigkeit. Grund für die Anord-
nung des Umtausches durch die EU-
Richtlinie ist der Wunsch nach einem 
einheitlichen fälschungssicheren Füh-
rerscheindokument ab 2033 und einer 
Erfassung aller Führerscheine in einer 
Datenbank, um Missbrauch zu verhin-
dern.
Weitere Informationen gibt es auf der 
Homepage des Landratsamtes Rosen-
heim www.landkreis-rosenheim.de 
unter dem Stichwort „Führerschein“. 
Fragen können aber auch per E-Mail 
an fahrerlaubnis@lra-rosenheim.de ge-
schickt werden.

Ina Krug
Landratsamt Rosenheim, Pressestelle



EDEKA Karavil
Wendelsteinstr. 1 - 3
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Änderung des Abrechnungszeitraums für die Verbrauchsgebühren  
in Großkarolinenfeld und Tattenhausen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
aus steuerlichen Gründen werden wir den Abrech-
nungszeitraum für die Verbrauchsgebühren Wasser 
und Kanal umstellen! Bisher geht das Abrechnungs-
jahr vom 1.10. bis 30.9., künftig soll es mit dem Ka-
lenderjahr gleichlaufen.

Im Jahr 2019 werden deshalb zwei Ablesungen 
durchgeführt:
1. wie gewohnt im September zum 30.9.,
2. erstmalig im Dezember zum 31.12.
Ab dem 1.1.2020 entspricht das Abrechnungsjahr 
dem Kalenderjahr. Zu gegebener Zeit werden wir Sie 

noch genauer informieren!
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen natürlich auch jetzt 
schon zur Verfügung: Fr. Meindl, Tel. 0 80 31 / 59 08 19 
oder marlen.meindl@grosskarolinenfeld.de.
Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis!

Marlen Meindl

Urlaubszeit ist Reisezeit!
Bitte prüfen Sie vor Ihrem geplanten Urlaub, ob Sie ein 
gültiges Ausweisdokument haben. Bei Reisen ins Aus-
land benötigt jeder Bürger ein gültiges Reisedokument. 
Auch Kinder, unabhängig vom Alter, müssen sich mit 
einem Personaldokument bei einer Auslandsreise aus-
weisen können (ab dem 10. Lebensjahr Unterschrifts-
pflicht!). Ein Kinderreisepass wird im Einwohnermel-

de- und Passamt der Gemeinde Großkarolinenfeld 
innerhalb von ca. drei Tagen ausgestellt. Die Bearbei-
tungsdauer für die Ausstellung von Personalausweisen 
und Reisepässen bei der Bundesdruckerin in Berlin liegt 
bei ca. drei Wochen. Der Antrag kann nur persönlich 
gestellt werden, dazu benötigen Sie für jedes Doku-
ment ein aktuelles biometrisches Passbild. 

Sollten Sie noch Fragen zur Beantragung bzw. Aus-
stellung eines Reisedokuments haben, setzen Sie 
sich bitte mit unserem Einwohnermelde- und Pass-
amt unter der Telefonnummer 0 80 31 / 59 08-16 (Fr. 
Hullin/Fr. Meier) in Verbindung.

Dagmar Hullin

Die Rott ist ein Juwel, das es  
besonders zu schützen gilt
Anlässlich der Aktion „Saubere Land-
schaft 2019“ haben die Bachpaten der 
Rott folgendes festgestellt: Es werden im-
mer noch viele Gartenabfälle direkt am 
Bach abgelagert oder mit unzureichender 
Uferbefestigung gesichert. Beim nächs-
ten Hochwasser werden diese Zweige 
und Tuijen in den Bach geschwemmt, 
verlegen den Bach, das Wasser wird ge-
staut und tritt über das Ufer. 

Gartenabfälle können im Wertstoffhof 
Großkarolinenfeld kostenlos abgege-
ben werden. 
Öffnungszeiten:
Montag: 13-17 Uhr
Mittwoch: 8-12 Uhr
Freitag: 10-12 Uhr und 13-17 Uhr
Samstag: 9-14 Uhr

Ingrid Wittner

Hier zwei Beispiele, wie es am Ufer nicht aussehen soll

Ein Beispiel, wie eine gute Ufer-
verbauung aussehen soll

Sehr erfreulich und lobenswert ist  
in einem Bereich der Biberschutz
(mit Drahtgitter oder Maschendraht)



Tel.:   0171 1743310   email:chriskoestner@outlook.de
Fax.: 08039 902 842   www.treppenbau-rosenheim.de

Schreinerei & Treppenbau Köstner
Meisterbetrieb

Hart 10a • 83135 Schechen

Treppenbau
Holztreppen
Stahltreppen
Betontreppen
Innentüren
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Sonderfahrten zum Rosenheimer Herbstfest RVO – Linie 9495
Sonderfahrt – Rückfahrt Montag bis Freitag:
22.00 Uhr  ab Ro-Stadtmitte – 22.05 Uhr ab Ebersberger Straße/ 

Karo Gymnasium
23.15 Uhr  ab Ro-Stadtmitte – 23.20 Uhr ab Ebersberger Straße/ 

Karo Gymnasium
Rückfahrt nur Freitag:
01.00 Uhr  ab Ro-Stadtmitte – 01.05 Uhr ab Ebersberger Straße/ 

Karo Gymnasium
Samstag 31.8.2019, 7.9.2019, 14.9.2019
Sonderfahrt – Hinfahrt:
18.00 Uhr Großkarolinenfeld Sternstraße
18.02 Uhr Großkarolinenfeld Dahlienweg
18.04 Uhr Großkarolinenfeld Bahnhof
18.06 Uhr Großkarolinenfeld Max-Josef-Straße
18.08 Uhr Großkarolinenfeld Friedhof
18.10 Uhr Großkarolinenfeld Wendelsteinstraße
18.17 Uhr Hast. Ebersberger Straße/Karo Gymnasium
18.20 Uhr Rosenheim Stadtmitte
Sonderfahrt – Rückfahrt:
22.00 Uhr  ab Ro-Stadtmitte – 22.05 Uhr ab Ebersberger Straße/ 

Karo Gymnasium
23.15 Uhr  ab Ro-Stadtmitte – 23.20 Uhr ab Ebersberger Straße/ 

Karo Gymnasium
01.00 Uhr  ab Ro-Stadtmitte – 01.05 Uhr ab Ebersberger Straße/ 

Karo Gymnasium
(Keine Bedienung der Zwischenhaltestellen zw. Rosenheim Hst. Ebers-
berger Str./Karo Gymnasium und Großkaro. Hst. Wendelsteinstraße)
Sonntag 1.9.2019, 8.9.2019, 15.9.2019
Sonderfahrt – Hinfahrt:
10.30 Uhr Tattenhausen Ort
10.32 Uhr Thonbichl

10.34 Uhr Stolz
10.35 Uhr Pürstling-Mintsberg
10.38 Uhr Großkarolinenfeld Sternstraße
10.40 Uhr Großkarolinenfeld Dahlienweg
10.43 Uhr Großkarolinenfeld Bahnhof
10.45 Uhr Großkarolinenfeld Max-Josef-Str.
10.48 Uhr Großkarolinenfeld Friedhof
10.50 Uhr Großkarolinenfeld Wendelsteinstr.
10.57 Uhr Hst. Ebersberger Str./Karo Gymnasium
11.00 Uhr Rosenheim/Stadtmitte
Sonderfahrt – Rückfahrt:
14.00 Uhr  Ro-Stadtmitte-Hst. Ebersberger Str./Karo Gymnasium  

– Großkarolinenfeld – Tattenhausen
(Keine Bedienung der Zwischenhaltestellen zwischen Rosenheim Hst. 
Ebersberger Str./Karo Gymnasium und Großkarolinenfeld Hst. Wen-
delsteinstraße)

Landratsamt Rosenheim

Kinder-Dompteur und Turnhallen-Romantik
Spannende und lustige Ferienjobs und Praktika im Angebot

edes Jahr gibt es im Rahmen des Sommerferien-Pro-
grammes im Landkreis Rosenheim ein Angebot für Kin-
der, das Spielmobil der Kommunalen Jugendarbeit.
Neben dem Pool aus erfahrenen Betreuerinnen wer-
den wieder junge Menschen ab 16 Jahren gesucht, 
die einen tollen, interessanten und lustigen Job als 
„Kinder-Dompteur“ und eine coole Zeit beim Spiel-
mobil mit einer Turnhallen-Romantik im Landkreis 

mit Bauwagen-Flair erleben wollen. Nebenbei wer-
den Erfahrungen in der Kinder- und Jugendarbeit 
gesammelt, die vielleicht für den späteren Berufs-
wunsch nützlich sein können. Die neuen Betreuer/
innen bekommen kostenlose Schulungen, eine Maß-
nahmen-spezifische Vorbereitung, eine Aufwands-
entschädigung und natürlich eine Bescheinigung 
über die Betreuer/innen-Tätigkeit.

Nähere Informationen zu der Aktion und den Betreu-
er- und Praktikanten-Jobs gibt es bei der Kommuna-
len Jugendarbeit, Tel. 0 80 31 / 3 92-23 92 oder E-
Mail lenka.kargol@lra-rosenheim.de.

Lenka Kargol
Kreisjugendpflegerin Landratsamt Rosenheim, 

Kommunale Jugendarbeit

Gesucht – Gefunden
In unseren Gmoablattl-Ausgaben haben Großkarolinenfelder Bürger die 
Möglichkeit, Kleinanzeigen zu schalten. Mietgesuche, Vermietungen,  
Kaufen oder Verkaufen bzw. Verschenken etc. – wenden Sie sich bei Interesse 
an Frau Kellermayer, Tel. 0 80 31 / 59 08 18 oder unter E-Mail gmoablattl@
grosskarolinenfeld.de.

Großkarolinenfelderin sucht 2-Zimmer-Wohnung mit Terrasse  
ab September/Oktober 2019. Tel. 0178-8211920



GEMÜSE & SALATE FRISCH VOM BEET

UNSER ANGEBOT: > Frisches Gemüse und Salate aus eigenem Anbau   und der Region sowie Obst der Saison. > Kräftige Salat- & Gemüsejungpflanzen sowie  Kräuter in Bio-Qualität.
> Oliven- & Zitronenbäumchen sowie mediterrane   Kräuter in verschiedenen Größen.
Immer Di-Fr 9:00-17:00 Uhr & Samstag 9:00-12:00 UhrGÄRTNEREI GUSTERERHOF  AM KOLBERG 41 + 83109 GROSSKAROLINENFELD
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Informationen der Gemeinde

schen Franzensfeste und Waidbruck ei-
ne konkrete Planung. Für die restlichen 
167 km sind nur Vorprojekte mit groben 
Aufwandsabschätzungen oder noch gar 
keine Planung vorhanden – so entstehen 
„Bahn-Märchen“. Für die Strecke durch 
enge Täler und Schluchten ist ein hoher 
Tunnelanteil notwendig und der gesam-
te Südzulauf würde ca. 18 Milliarden 
kosten, wenn man die Kostenwerte des 
EU-Rechnungshofes zu Grunde legt. Ei-
ne Realisierung ist angesichts der hohen 
italienischen Staatsverschuldung sehr 
unwahrscheinlich. Realisierung und Fi-
nanzierung stehen in den Sternen und 
werden von der DB und den ÖBB den-
noch unbeirrt als Planungsgrundlage 
angenommen. Warum sollen wir dann 
unsere Heimat opfern, wenn im Süden 
und Norden nie mehr wie 250 bis max. 
300 Züge fahren können? Verschwiegen 
wird auch, dass die Kapazität auf der 
Inntalstrecke gesteigert werden könn-
te, wenn der innerösterreichische Per-
sonenverkehr von Salzburg nach Inns-
bruck (Korridorverkehr), über eine neue 
Strecke Salzburg-St.Johann-Wörgl-Inns-
bruck laufen würde. Allerdings gibt es 
hierfür kein EU-Geld und Österreich 
müsste diese Bahnverbindung selber fi-
nanzieren. Vielleicht ist das der Grund, 
dass Österreich zu 50 % bei der Tras-
senplanung mitbestimmen darf? War-
um hält der CSU-Verkehrsminister trotz 
dieser Fakten an einer Neubaustrecke 
fest? Es gibt noch eine Vielzahl weiterer 

Ungereimtheiten und zum Schluss steht 
die Frage: Wem nutzt eine überflüs-
sige Hochgeschwindigkeitsstrecke, 
die Steuermittel in Milliardenhöhe 
verschwendet und unsere Heimat 
zerstört? Zur Beantwortung reicht der 
gesunde Menschenverstand, denn den 
Nutzen haben:
1.  Planer, Banken, die DB und Baufir-

men, die auf Milliardenaufträge spe-
kulieren und im Inntal weiter bauen 
wollen, wenn die Strecke Stuttgart-
München fertig ist, 

2.  Logistikunternehmen, die sich bereits 
heute Grundstücke für Logistikhallen 
und Verladestationen entlang der ge-
planten Trasse gesichert haben,

3.  Politikern, die sich gerne mit Prestige-
projekten schmücken, gegen die Ver-
kehrsbelastung wettern und gleich-
zeitig Logistikzentren genehmigen.

Damit unsere Heimat nicht durch 
Bahntrassen und Logistikzent-
ren verschandelt wird, kämpfen 
wir gemeinsam mit 5 000 Bürgern 
in 17 Bürgerinitiativen für einen 
Planungsstopp. Unterstützen Sie 
uns dabei! Schreiben Sie uns eine  
E-Mail an bi-bd-karo-u@web.de, 
um weitere Informationen zu er-
halten oder werden Sie (kosten-
loses) Mitglied im Brennerdialog  
(www.brennerdialog.de).

Dominik Ellmayr – 1. Vorsitzender
Jürgen Benitz-Wildenburg 

 – Pressesprecher

Was soll man als Bürger tun, wenn Poli-
tik und DB eine Hochgeschwindigkeits-
Bahnstrecke durch unberührte Natur 
und Siedlungsgebiete planen? Hochtras-
sen, Überbauungen und bis zu 50 Meter 
breite Schneisen zerschneiden die Land-
schaft wie eine Autobahn und werden 
unsere Heimat zerstören. Deshalb ha-
ben engagierte Bürger die Bürgerinitia-
tive „Brennerdialog Großkarolinenfeld 
& Umgebung“ gegründet, um über-
parteilich über die Auswirkungen für 
Karo zu informieren. Die Gemeinde ist 
durch den Anschluss der neuen Trasse 
an die Bahnstrecke nach München auf 
jeden Fall betroffen. Viele Bürger hof-
fen aber, dass die Bestandsstrecke ent-
lastet wird, wenn der Güterverkehr auf 
eine neue Trasse verlagert wird. Das ist 
aber ein Irrtum, denn die DB will wegen 
der hohen Wartungskosten gar keine 
Güterzüge auf Hochgeschwindigkeits-
strecken haben. Tatsächlich werden des-
halb auf der neuen Bahntrasse, so wie 
in ganz Deutschland, nur Schnellzüge 
ohne Halt um Rosenheim herum fah-
ren und die Güterzüge „rattern“ dann 
über die Bestandsstrecke durch „Karo“. 
Es kommt aber noch schlimmer, weil mit 
dem Bau einer neuen Strecke für die Be-
standstrecke keine Chancen mehr auf 
einen Ausbau nach Neubaustandard be-
stehen. Das heißt konkret; es gibt keinen 
Rechtsanspruch auf wirksame Schall-
schutzmaßnahmen nach dem Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) oder 
die Unterführung von Bahnübergängen. 
Freiwillig Maßnahmen werden „[…] im 
Einzelfall bei verfügbaren Haushaltsmit-
teln […] genehmigt.“ Wie mühsam das 
ist, wissen alle, die seit Jahren auf eine 

Verbesserung des Lärmschutzes warten 
oder mit Schienenstegdämpfern „ab-
gespeist“ werden – diese bringen ge-
rade einmal eine Lärmreduzierung von 
2-3 dB, die vom Menschen gar nicht 
wahrnehmbar sind. Bei Prüfung der Hin-
tergründe und politischen Zusammen-
hänge wird deutlich wie überflüssig das 
Projekt ist! Die DB und die Politik argu-
mentieren deshalb gerne mit der Ver-
lagerung des Lkw-Verkehrs auf die 
Schiene, um die Überlastung der Bren-
ner- und Inntalautobahn zu reduzieren, 
weil dies jeder sofort befürwortet. Die 
Bahnstrecken über die Alpen sind ins-
gesamt aber erst zu 30 Prozent ausge-
lastet und eine Verlagerung könnte so-
fort starten, wenn der politische Wille da 
wäre. Bis heute hat die Politik aber kei-
nerlei wirksame Maßnahmen zur Stär-
kung der Bahn ergriffen, sondern im 
Gegenteil Verladerampen und Gleise 
abgebaut und die Logistik- und Auto-
industrie subventioniert. Zudem fahren 
pro Jahr 800 000 Lkws als überflüssiger 
Umwegeverkehr über den Brenner, weil 
hier Maut und Diesel am billigsten sind. 
Die gleiche Verschleierungstaktik gibt es 
beim Argument Ausbau des „schnel-
len Personenverkehrs“. Eine Studie 
des EU-Rechnungshofs zeigt deutlich, 
dass Hochgeschwindigkeitsstrecken nur 
zur Verbindung großer nationaler Bal-
lungszentren sinnvoll sind, also Paris- 
Lyon oder Berlin-München. München-
Verona gehört nicht dazu und deshalb 
gibt es hier auch nur fünf Direktverbin-
dungen. Als dritte „Fake-News“ wird die 
Aussage verbreitet, dass in Südtirol der 
Brennerzulauf fast fertig geplant ist. Es 
gibt aber nur für die ersten 23 km zwi-

Neubau einer Hochgeschwindigkeitsstrecke
Auswirkungen auf Großkarolinenfeld und Umgebung

Auswirkung der Neubaustrecke mit Großbaustellen, Verknüpfungsstellen, 
Tunneln, Abraumberge, Hochtrassen und, Bahnschneisen (Bilder von Neu-
baustrecke bei Stuttgart-Ulm und Berlin-München)

Brennerdialog Rosenheimer Land e. V.



Dimmlingweg 7, 83109 Großkarolinenfeld
Unterricht: Mo und Mi ab 19:00, 
Anmeldung: Mo und Mi ab 18:30
www.fahrschule-lang.de

     0171-4151700 
     08031-920300 

Höchste Ausbildungsqualität für Ihre 
Sicherheit auf unseren Straßen!! 

Dimmlingweg 7 
83109 Großkarolinenfeld 

Unterricht: Mo und Mi ab 19:00,  
Anmeldung: Mo und Mi ab 18:30 

www.fahrschule-lang.de 
 
 

Höchste Ausbildungsqualität für Ihre Sicherheit auf unseren Straßen!

0171 - 41 51 700 
0151 - 24 1000 90

!!! Jetzt neu !!!
Theorie Kompaktkurse in unserer

Fahrschule in Rosenheim, Samerstraße 7

Ausbildung Theorie Kl. B in 7 Werktagen möglich
Ständiger Einstieg, da mit den regulären  

Unterrichten kombinierbar

Unterrichtszeiten:  
17.30 bis 19.00 und 19.00 bis 20.30

Abendkurs 24.6.
Vormittags-Ferienkurs 29.7.
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Schule/Kindergarten/Spielgruppen/Familienverein

„PFOTEN WEG!“ – Ein Präventionsprojekt für Kinder
Ende Februar wurden die Zweitklässler der Max-Jo-
seph-Grundschule vom Weissen Ring ins KUKO Ro-
senheim zum interaktiven Theaterstück „Pfoten 
weg!“ der Konstanzer Puppenbühne eingeladen. 

Hierbei handelt es sich um ein Präventionsprojekt, 
das Kinder stärken soll, sich gegen unangenehme 
Nähe eines Menschen zu wehren und „Nein!“ zu sa-
gen. Im Mittelpunkt des Stücks stand eine Katzen-

familie, anhand derer diese Thematik für die Grund-
schüler ansprechend sowie altersgemäß vermittelt 
wurde.

B. Bartl

Besuch von der Zahnärztin Frau Dr. Sohn in der Kinderkrippe

Kinderhaus Pusteblume

Im März hatten die Igel- und Mäusekinder der Kin-
derkrippe spannenden Besuch von Frau Dr. Sohn 
und ihrer Zahnarzthelferin. Sie brachten jede Men-
ge spannende Dinge rund um das Thema „Zahn“ 
mit. Als erstes bereiteten wir ein gemeinsames Pick-
nick vor, es gab Äpfel, Brot, Käse, Weintrauben und 
Tomaten. Da hatten unsere Zähne jede Menge Ar-
beit. Nach so viel „Arbeit“ waren unsere Zähne ganz 
schön schmutzig. Frau Dr. Sohn hatte für jedes Kind 
eine Zahnbürste mitgebracht. Mit Hilfe einer verzau-

berten Klangschale, dem Zahnputzbrunnen, putzten 
wir fleißig unsere Zähne. Danach waren sie wieder 
blitzeblank sauber. Wir durften spielerisch lernen, 
wie wichtig unsere Zähne sind und dass wir gut auf 
sie achten müssen! Wir vom Kinderhaus Pusteblume 
sagen herzlichen Dank für den netten Besuch und 
freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

Steffi Gruber
Kinderkrippe – Kinderhaus Pusteblume

Der Osterhase war da!

So eine Aufregung, der Osterhase war da und hat 
für jedes Kind ein Nest versteckt. Manche Verste-
cke waren gar nicht so leicht zu finden. Doch zum 
Schluss konnten alle Kinder freudestrahlend ein Os-
ternest mit nach Hause nehmen. Bevor es allerdings 
so weit war, haben wir uns gut auf das Osterfest vor-
bereitet. Natürlich freuen sich die Kinder in erster Li-
nie auf den Osterhasen, aber es ist uns wichtig, dass 
sie den wahren Hintergrund dieses Festes kennen. 
Die Auferstehung von Jesus Christus! In der Fasten-
zeit haben wir uns intensiv mit dem Leben von Je-
sus beschäftigt. Wie war Jesus als Kind? Welche Ge-
schichten stehen über ihn in der Bibel? Wir haben 
einige davon gelesen, mit unseren Egli-Figuren nach-
erzählt und Lieder dazu gelernt. Die Kinder waren 

mit viel Begeisterung und großer Aufmerksamkeit 
dabei. Natürlich wurde auch die Leidensgeschichte 
besprochen, in einer den Kindergartenkindern ange-
messenen Form. Nur so können sie am Ende jubeln: 
Hurra, Jesus lebt! 
Am letzten Freitag vor den Ferien war es dann so 
weit. Gut vorbereitet feierten wir am Morgen mit 
Herrn Pfarrer Curic im Pfarrsaal eine Andacht. Un-
ser Thema war: Das Gleichnis vom Sämann. Wieder 
hörten die Kinder mit großem Interesse zu. Groß war 
auch die Freude, als unser Herr Pfarrer danach an al-
le Kinder ein geweihtes Osterei verteilte! Und dann 
ging es endlich hinaus in den Garten, zum Nesterl-
suchen …!

E. Praßmayer

Kindergarten Balu



spk.-ro-aib.de

Zahlen 
ist einfach.

Weil man dafür nichts 
weiter als das Handy 
braucht. Jetzt App* 
„Mobiles Bezahlen“ 
runterladen.
* Für Android™ und bei teilnehmenden 
Sparkassen verfügbar. Android ist eine
Marke von Google LLC
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Kindergarten/Spielgruppen/Familienverein

Waldkindergarten „NANO“ ab September in Großkarolinenfeld
Im September diesen Jahres öffnet der 
Waldkindergarten „NANO“ am Filzen-
weg seine Pforten. Im Moment lau-
fen die Vorbereitungen für diese Ein-
richtung; im Juli wird voraussichtlich 
eine Blockhütte auf dem Grundstück 
errichtet. Für länger anhaltende Re-
gentage bzw. extreme Kälte stehen 
Räumlichkeiten in der Grundschule zur 
Verfügung. Der Tagesablauf im Wald-
kindergarten ist nur eine „Richtlinie“. 
Besonders bei den „Kleinen“ werden 
die Gewohnheiten auf die individuel-
len Bedürfnisse des einzelnen Kindes 
abgestimmt. Die Kinder haben immer 

die Möglichkeit, sich aus gemeinsa-
men Aktionen oder Phasen zurückzu-
ziehen. Die im Tagesablauf beinhal-
teten Rituale geben diesem Struktur, 
Orientierung und fördern das Gefühl 
von Sicherheit und Zugehörigkeit. Um 
sich den Tag im Wald besser vorstellen 
zu können, hier ein kleiner Einblick:
Ab 7.30 Uhr ist der Waldkindergar-
ten geöffnet und ab 8 Uhr starten die 
Kinder mit einem gemeinsamen Mor-
genkreis auf der Wiese; der spannen-
de Waldtag wird endlich offiziell be-
gonnen. Das Begrüßungslied „Ritzen, 
schnitzen“ lieben die Kinder sehr und 
singen alle fröhlich und kräftig mit. 
Nach diesem festen Ritual, welches al-
le im Waldkindergarten richtig ankom-
men lässt, werden oft noch andere 
Lieder gesungen oder Sprach- und Re-
chenspiele gespielt. Es wird auch noch 
besprochen, was für den Tag im Wald 
alles geplant ist. Danach wird noch 
der Bollerwagen gemeinsam gepackt 
und los geht’s … Je nach Wetter be-
ginnt nun der Tag und die Wanderung 
zu den verschiedensten Waldplätzen. 
Auf dem Weg gibt es immer wieder 

viele neue Dinge zu entdecken, Pflan-
zen und Tiere werden ganz genau be-
gutachtet und zu bestimmen versucht. 
Die ersten Gespräche unter den Kin-
dern über gemeinsame Spiele und klei-
ne Streiche finden statt. Hier und da 
wird verweilt und auf Kinder gewartet, 
die etwas langsamer sind oder zwi-
schendurch gewickelt werden müssen. 
Manchmal ist etwas besonders inter-
essant und es wird noch viel genauer 
unter die Lupe genommen. Ganz nach 
dem Motto: der Weg ist das Ziel. Es 
stehen den Kindern zahlreiche Plätze 
mit verschiedensten Spielmöglichkei-
ten zur Verfügung. Am Platz angekom-
men, gibt´s erst mal eine gemeinsame 
Brotzeit. Ungefähr eine halbe Stunde 
vor dem Zurückgehen zur Blockhüt-
te findet der Abschlusskreis statt. Al-
le Kinder versammeln sich noch ein-
mal, um einer Geschichte oder einem 
Gedicht zu lauschen, Rätsel zu erra-
ten, Reime zu erfinden, eine Kinder-
konferenz abzuhalten oder ein Grup-
penspiel zu spielen. Bevor die Gruppe 
den Waldplatz gemeinsam verlässt, 
muss sie ganz genau nachschauen, ob 

wirklich alles wieder eingepackt wurde 
und vor allem ob irgendwo Müll her-
umliegt. Bei Ankunft an der Blockhüt-
te werden die Kinder zwischen 13 und 
14 Uhr abgeholt. 
Wir freuen uns über die Eröffnung des 
Waldkindergarten NANO in Großkaro-
linenfeld am 1. September 2019! 
Weitere Informationen sowie die An-
meldung finden Sie unter 
www.waldkindergarten-nano.de.

Martina Hafner-Haase

1. Bürgermeister Fessler und Martina 
Hafner-Haase unterschreiben die 
Vereinbarung über den Betrieb 
der Kindertageseinrichtung NANO 
Waldkindergarten



Sanitär-Mayer
Gas - Heizung
Solaranlagen
Alternativenergie
Kaminsanierungen
Wasser - Abwasser
Kernbohrungen
Kundendienst

Erlenweg 54 a
83109 Großkarolinenfeld
Telefon 08031 - 5 93 69
Telefax 08031 - 5 95 57
Mobil 0171 - 622 54 80
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alle Unterstützer/ innen für 
die Kollekte rund um den 
Weltgebetstag 2019 und 
einem slowenischen Mär-
chen wurden die Besucher 
von Frau Regina Gaa dann 
nach Hause geschickt.

WGT-Team

Pfarrgemeinde

Weltgebetstag 2019 aus Slowenien
Der Weltgebetstag wird jedes Jahr von 
christlichen Frauen aus einem anderen 
Land vorbereitet und findet am 1. Frei-
tag im März statt. „Kommt, alles ist 
bereit!“ war das diesjährige Motto aus 
Slowenien, dem jüngsten und kleins-
tem Land der EU. Eine mit traditionel-
len Gaben gedeckte Festtafel stand 
sinnbildlich im Mittelpunkt des Wort-
gottesdienstes, zu der jeder eingela-
den war. Empfangen wurden die Mit-
beter mit „Potica“, einem Hefekuchen 

mit Walnüssen. Wie schon seit vie-
len Jahren in Großkarolinenfeld wur-
de vom altbewährtem ökumenischem 
WGT Team alles detailgetreu deko-
riert und liebevoll hergerichtet. Von 
slowenischen Weisen musikalisch um-
rahmt, wurden die Besucher ins Gast-
geberland entführt um die Situationen 
der dortigen Frauen kennenzulernen. 
Auch viele regionale Speisen konn-
ten beim gemeinsamen Mahl gekostet 
werden. Mit einem herzlichen Dank an 

Auf den Spuren Jesu mitgegangen
Ostern ist das wichtigste Fest der Chris-
ten: Die Auferstehung Jesu wird gefei-
ert, der Sieg des Lebens über Dunkel 
und Tod. Am Karfreitag gingen Kin-
der in der Kirche auf den gemeinsa-
men Kreuzweg mit Jesus, um sich in 
Symbolen Einzelheiten der Passions- 
und Ostergeschichte zu verinnerlichen. 
Anhand der Jesus-Geschichte wurde 
ein Bogen zu unserem heutigen Leben 
geschlagen. Die Kinder konnten ihr 

Mitgefühl für das Leiden Christi zum 
Ausdruck bringen, indem sie ihre Ge-
danken oder auch Sorgen auf Steine 
schrieben und unter dem Kreuz ableg-
ten. Die Verehrung des Kreuzes wurde 
mit mitgebrachten Blumen eindrucks-
voll zum Ausdruck gebracht.

Uschi Krichbaumer



Fragen kostet nichts.
Wenn Sie Ihre Immobilie verkaufen wollen, sind Sie 
bei mir richtig. Beratung, Bewertung, Entwicklung und 
Vermittlung aus einer Hand.

cb-immoservice gmbh  |  Pfälzerstraße 35  |  83109 Großkarolinenfeld  |  Tel.: 08031 2370390  |  Mobil: 0171 2170328  |  info@cb-immoservice.de

www.cb-immoservice.de

Christian Bahnmüller 

Fachwissen und Marktkenntnis 

aus über 20 Jahren Erfahrung.
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Katholischer Pfarrverband

Pfarrei Hl. Blut Großkarolinenfeld / Kuratie Hl. Kreuz Tattenhausen
Pfarrer Drago Curic, E-Mail: DCuric@ebmuc.de
Karolinenplatz 11, Großkarolinenfeld Tel. 0 80 31 / 51 29

Kirchenpfl eger Hl. Blut: Goldammer Richard, Tel. 0 80 31 / 5 07 45
Kirchenpfl eger Hl. Kreuz: Strasser Elfriede, Tel. 0 80 67 / 13 36

Pfarrgemeinderat Hl. Blut: Huber Sophia, Tel.: 0 80 31 / 8 09 79 34
Pfarrgemeinderat Hl. Kreuz: Baumann Georg, Tel.: 0 80 67 / 88 13 49

Kirche Hl. Blut Großkarolinenfeld

Samstag  18.00 Beichtgelegenheit
  18.25 Rosenkranz
  19.00 Vorabendmesse
Sonntag  10.00 Pfarrgottesdienst
Mittwoch  18.25 Rosenkranz
  19.00 Abendmesse
Freitag  8.00 Frühmesse
Jeden 1. Sonntag im Monat
  19.00 Betstunde
Jeden Dienstag  17.30  Rosenkranz in der Unterkirche

Jeden 1. Mittwoch im Monat  
  19.30 Bibelgespräch im Pfarrhaus
Jeden 1. Freitag im Monat Herz-Jesu-Freitag
  10.00 Krankenbesuche 
  14.00  Anbetung
  18.15 Rosenkranz
  19.00 Herz-Jesu-Amt
monatlich:  9.30 ökum. Kinderkirche in der evang. 
   Karolinenkirche
  9.40 im evang. Pfarrstadl
Jeden 13. des Monats
   14.00 Fatima-Rosenkranz

Kirche Hl. Kreuz Tattenhausen

Sonntag  8.45 Pfarrgottesdienst
Dienstag  8.00 Frühmesse
Donnerstag 19.00 Abendmesse
Samstag  16.00 Rosenkranz
Jeden 1. Freitag im Monat Herz-Jesu-Freitag
  8.00 Herz-Jesu-Amt, anschl. Krankenbesuche
Jeden 13. des Monats Fatima-Rosenkranz
  19.00 Sommerzeit
  16.00 Winterzeit

Regelmäßige Gottesdienste

Katholisches Pfarramt Heilig Blut
Karolinenplatz 11, 83109 Großkarolinenfeld
Tel. 0 80 31 / 51 29  Fax 0 80 31 / 5 83 55
E-Mail: PV-Grosskarolinenfeld@erzbistum-muenchen.de
Homepage: www.erzbistum-muenchen.de/pv-grosskarolinenfeld
Sekretariat: Regina Resch 
E-Mail: RResch@ebmuc.de
Bürozeiten:
Montag 8 - 11 Uhr  Mittwoch 8 - 11 Uhr
Donnerstag 15 - 18 Uhr  Freitag 8 - 11 Uhr

Pfarrverband Großkarolinenfeld
Hl. Blut Großkarolinenfeld / Hl. Kreuz Tattenhausen

Gottesdienste / Veranstaltungen

Juni
Kirche Hl. Blut Großkarolinenfeld
9.6. 10.00 Pfi ngsten – Festgottesdienst
20.6. 9.00 Fronleichnam, Prozession ins Oberdorf

Kirche Hl. Kreuz Tattenhausen
9.6. 8.45 Pfi ngsten – Festgottesdienst
23.6. 9.00 Fronleichnamsgottesdienst mit Prozession

Juli
Kirche Hl. Blut Großkarolinenfeld
7.7. 10.00 Patrozinium Heilig Blut – Festgottesdienst

August
Kirche Hl. Blut Großkarolinenfeld
15.8. Hochfest Mariä Himmelfahrt
 8-12 Ewige Anbetung
 10.00 Festgottesdienst mit Kräutersegnung

Kirche Hl. Kreuz Tattenhausen
15.8. Hochfest Mariä Himmelfahrt
 8.45 Festgottesdienst mit Kräutersegnung

September
Kirche Hl. Blut Großkarolinenfeld
7.9. 8.00 Fußwallfahrt mit Wallfahrtgottesdienst

Caritas – Herbstsammlung
Kirchenkollekte am Sonntag, 29. September

Haussammlung vom 30. September bis 6. Oktober
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Evang.-Lutherische Kirchengemeinde

Erziehung ist eine großartige, aber auch schwierige Aufgabe. Eltern mit großen 
und kleinen Kindern wissen um die Anforderungen, vor die sie täglich gestellt 
werden. Wir von FamilienZeit wollen Sie begleiten, mit Vorträgen und Gesprä-
chen. Wir freuen uns auf Sie! 
Der Familienbeirat: Ingrid Wörndl, Uwe Schrader, Sonja Ullmann-Neuhold, Jörg 
Laugel, Gesine Wronski, Pfarrer Richard Graupner, Cornelia Opitz..
Verantwortlich: Dipl.-Rel.päd. Cornelia Opitz,  
Tel. 0 80 31 / 89 34 11, cornelia.opitz@elkb.de 
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt, Tel. 0 80 31 / 9 01 97 57,  
pfarramt.grosskarolinenfeld@elkb.de
Wichtiger Hinweis: Alleinerziehende und Tafelbezieher erhalten bei allen  
Veranstaltungen von „Familien-Zeit“ freien Eintritt!

Freitag, 19. Juli 
Lange Nacht für Kinder

… für Kinder, Jugendliche, Mütter und Väter

Ev. Gemeinde liefert Lebensmittel der Bad 
Aiblinger Tafel nach Großkarolinenfeld
Seit August 2011 haben bedürftige 
Bürgerinnen und Bürger in Großkaro-
linenfeld die Möglichkeit, Lebensmit-
tel der Tafel Bad Aibling über ein Team 
der Ini-tiative „Hilfe auf Augenhöhe“ 
zu beziehen. Für den ehrenamtlichen 
Transport stellt der Turn- und Sportver-
ein Bus und Fahrer zur Verfügung. 

Lebensmittelausgabe ist jeden Frei-
tag von 9.15 bis 9.30 Uhr am Evange-
lischen Pfarrstadl in Großkarolinenfeld, 
Karolinenplatz 1.

Wem hilft die Tafel?
•  Menschen, die vorübergehend in 

Not geraten sind

•  Menschen, die trotz einer Arbeits-
stelle zu wenig zum Leben haben

•  Menschen, die auf Hartz IV oder 
ALG II angewiesen sind

• Alleinerziehenden
• Kinderreichen Familien
•  Rentnerinnen und Rentnern mit 

niedrigem Einkommen

Wo können Sie sich anmelden?
Mit Ihren Unterlagen (Personalausweis 
und alle Einkommensnachweise) im 
Ev.-Luth. Pfarramt, Karolinenplatz 1, 
83109 Großkarolinenfeld
Dienstags 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstags 15.30 - 17.30 Uhr
Tel. 0 80 31 / 9 01 97 57

Evangelisch-Lutherische 

Kirchengemeinde Großkarolinenfeld

Wir sind für Sie da
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt
Karolinenplatz 1, 83109 Großkarolinenfeld
Tel. 0 80 31 / 90 19 757, Fax 0 80 31 / 90 19 758
E-Mail: pfarramt.grosskarolinenfeld@elkb.de
Website: grosskarolinenfeld-evangelisch.de

Pfarrer Richard Graupner
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung;  
montags nicht zu erreichen 

Pfarramtsbüro Sabine Siegl-Rieder
Öffnungszeiten dienstags von 9.30 bis 11.30 Uhr,  
donnerstags von 15.30 bis 17.30 Uhr

Projekt „Familien-Zeit“ 
Dipl. Rel.-päd. Cornelia Opitz; Tel. 0 80 31 / 89 34 11

Mesnerin Gertrud Adam, Tel. 0 80 31 / 52 65

Hausmeister Harald Adam, Tel. 0 80 31 / 52 65

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes
Matthias Blaase; Tel. 0 80 31 / 5 00 58

Stellvertretender Vertrauensmann des Kirchenvorstandes
Dr. Helmut Neuberger; Tel. 0 80 67 / 4 25

Kirchenpfleger und Leiter des Posaunenchors
Hans-Joachim Sieck, Tel. 0 80 31 / 5 08 57

Kantorin Annette Steinbauer, Tel. 0 80 31 / 5 98 53

Bad Aiblinger Tafel in Großkarolinenfeld Tel. 0 80 31 / 9 01 97 57

Besondere Veranstaltungen
7. Juli 20 Uhr Konzert Kiewer Orgeltrio
21. Juli 200 Uhr Konzert für Gitarre + Harfe mit Markus Lohmeier

Regelmäßige (nicht in den Ferien) und besondere Veranstaltungen:
Evangelische Kantorei: jeden Montag, 19.30 Uhr im Pfarrstadl
Evangelischer Posaunenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr im Pfarrstadl
Seniorennachmittag: jeden Dienstag, 14.00 Uhr im Pfarrstadl

Regelmäßige Gottesdienste: 
Hauptgottesdienst: Sonntag, 9.30 Uhr in der Karolinenkirche (14-täglich mit Abend-
mahl). Am 1. Sonntag im Monat zusätzlich Gottesdienst um 11.15 Uhr in St. Laurentius, 
Ostermünchen.

Ökumenischer Kindergottesdienst beginnt an festgelegten Sonntagen um 9.30 Uhr 
mit den Erwachsenen in der Karolinenkirche. Nach dem ersten Lied ziehen die Kinder zu 
ihrem eigenen Gottesdienst hinüber in den Pfarrstadl. Eingeladen sind alle Kinder bis zum 
Alter von etwa 12 Jahren! Die Geschichten der Bibel stehen im Mittelpunkt. Erzählen und 
hören, singen und feiern, malen und basteln, beten und staunen – das alles ist Kindergot-
tesdienst! Die nächsten Termine: Termine ab September werden auf der Home-
page bekannt gegeben.

Familiengottesdienste finden an festgelegten Sonntagen in der Karolinenkirche, im 
Pfarrstadl oder einem anderen Ort statt. Für Erwachsene wie Kinder ist dieser Gottes-
dienst gedacht, für alle Gruppen und Generationen in der Gemeinde. Durch Anspiele 
oder Aktionen geht es mitunter recht lebendig zu. Moderne geistliche Lieder werden 
begleitet von einer Band, Gitarren oder dem Bläserchor.  
Die nächsten Termine: Sonntag, 28. Juli 9.30 Uhr Gottesdienst zur Tauferinnerung

Im Zwergerlgottesdienst um 11 Uhr feiern Kinder von 0 bis 6 Jahren zusammen mit 
ihren Eltern, Geschwistern – vielleicht auch mit den Großeltern – einen Gottesdienst, 
der speziell auf sie zugeschnitten ist. Keinen stört es, wenn die Kinder mal herumlaufen 
oder dazwischen plappern. Durch Bewegungslieder, packende Geschichten und kleine 
Aktionen werden die Kinder am Gottesdienst beteiligt, können Gott näherkommen und 
lernen, über seine Schöpfung zu staunen. Die nächsten Termine: 30.6.2019

Gottesdienste / Veranstaltungen

Sonntag, 9.6.
9.30 Uhr Gottesdienst zu Pfingsten mit Jubelkonfirmation, Karolinenkirche (mit Pfarrer Dr. Richard 

Graupner)   
11.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kath. Kirche St. Laurentius Ostermünchen (mit Pfarrer Dr. 

Richard Graupner)   
Sonntag, 16.6.
9.30 Uhr Gottesdienst, Karolinenkirche (mit Pfin. i.R. Henninger)   
11.00 Uhr Taufe Familie Unger  
Sonntag, 23.6.
9.30 Uhr Gottesdienst, Karolinenkirche
Freitag, 28.6. bis Samstag, 29.6.
 Klausurtagung des Kirchenvorstands

Sonntag, 30.6.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Karolinenkirche (mit Pfarrer Dr. Richard Graupner)   
11.00 Uhr Zwergerl-Gottesdienst, Pfarrstadl 
Sonntag, 7.7.
9.30 Uhr Gottesdienst, Karolinenkirche (mit Prädikantin Christina Rundshagen)   
11.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Kath. Kirche St. Laurentius Ostermünchen (mit Prädikantin 

Christina Rundshagen)   
20.00 Uhr Konzert Kiewer Orgeltrio, Karolinenkirche   
Sonntag, 14.7.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Dr. Jonathan Kühn), Karolinenkirche   
Donnerstag, 18.7.
19.30 Uhr Öffentliche Sitzung des Kirchenvorstands, Pfarrstadl
Freitag, 19.7.
17.00 Uhr FamilienZeit „Lange Nacht der Kinder“, Pfarrstadl 
Sonntag, 21.7.
9.30 Uhr Gottesdienst mit der Kantorei, Karolinenkirche (mit Diakon i.R. Dieter Dürr)   
20.00 Uhr Konzert für Gitarre + Harfe mit Markus Lohmeier
Dienstag, 23.7.
14.00 Uhr Sommerfest Seniorentreff, Pfarrstadl (mit Anneliese Bolleiniger)   
Samstag, 27.7.
11.00 Uhr Taufe Fam. Etzold, Karolinenkirche 
Sonntag, 28.7.
09.30 Uhr Gottesdienst mit Tauferinnerung, Karolinenkirche   
Sonntag, 4.8.
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Karolinenkirche (mit Pfarrer Dr. Richard Graupner)   
Sonntag, 11.8.
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Karolinenkirche   
Sonntag, 18.8.
9.00 Uhr Gottesdienst, Karolinenkirche   
Sonntag, 25.8.
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Karolinenkirche   
Freitag, 30.8.
11.00 Uhr Taufe Familie Leonbacher, Karolinenkirche   
Sonntag, 1.9.
9.00 Uhr Gottesdienst, Karolinenkirche

Gottesdienste / Veranstaltungen



Thai Massage Wiederer

Gewerbering Nord 2


83109 Großkarolinenfeld

www.thai-massage-wiederer.de


info.klinkerd@gmail.de

Tel: 08031 2067 082 


Mob: 0157 5825 4561


NEU: Professionelle 
Photovoltaikreinigung

GartenBaumschule
Fauerbach
Genussladerl
Ebenholzweg 3 
Deutelhausen
83135 Schechen
Tel. 0 80 31 / 54 57
Fax 0 80 31 / 596 69

Gartenanlagen, Sträucher, Bäume, 
Stauden, Heckenpflanzen, Rosen, 

Obstgehölze, Schlinger, Bodendecker; 
Süßes, Pikantes, Essige usw.
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Ökumenische Nachbarschaftshilfe Großkarolinenfeld e. V.

Spendenlauf der Max-Joseph-Schule – ein Erfolgsprojekt
Nachdem 2011 der erste Spendenlauf der Max-Jo-
seph-Schule durchgeführt wurde hat man überlegt, 
wo dieses Geld wohl am besten angelegt wäre. Zu 
dieser Zeit lief das Projekt „Lebensqualität durch 
Nähe“ der Volksbanken/Raiffeisenbanken in Groß-
karolinenfeld. Ein Ergebnis dieses Projektes war, 
dass der Arbeitskreis „Kinder und Jugend“ ins Le-
ben gerufen wurde, der sich speziell Kindern mit 
Handicap widmen wollte. Dies geschah in enger Zu-
sammenarbeit mit der Nachbarschaftshilfe Großka-
rolinenfeld, von der Kinder mit einer Pflegestufe be-
treut wurden. 
Nach ersten Kontakten mit betroffenen Eltern stellte 
sich schnell heraus, dass hier manche Therapie oder 
Ausrüstung hilfreich und nötig wäre, die von den 
Kranken- oder Pflegekassen nur teilweise oder gar 
nicht übernommen wird. 
Von Herrn Rektor Friedel und dem Lehrerkollegium 
der Max-Joseph-Schule wurde daraufhin beschlos-
sen, dass die Einnahmen aus dem Spendenlauf 2011 
in Höhe von 11 400 € den Handicap Kindern dieses 
Dorfes zur Verfügung stehen sollte. Anträge konn-
ten formlos gestellt werden an Bürgermeister Fess-
ler, Rektor Friedel oder den Vorstand der Nachbar-
schaftshilfe Großkarolinenfeld, Lilo Wallner, die auch 
den Spendenfonds verwaltet. 

Die Idee des Spendenlaufs ist mittlerweile zu einem 
Erfolgsprojekt geworden, denn in den vier Spen-
denläufen der vergangenen sieben Jahre haben die 
Schüler und Lehrer die stolze Summe von zusammen 
35 240,16 € erlaufen. Zu Beginn des Jahres 2018 
war nur noch ein Rest von 1 077,27 €, was die Schu-
le veranlasste, dringend wieder einen Spendenlauf 
zu starten. Nach dem Ausfall 2017 wegen aufzie-
hender, schwerer Gewitter konnte der Lauf 2018 
wie vorgesehen stattfinden. Die stolze Summe von 
9 517,30 € kam neu auf das Konto. Zusammen mit 
einer Spende des Elternbeirates des Kinderhauses 
Pusteblume in Höhe von 128,61 € war das Konto 
wieder auf 10 723,18 € angewachsen. Dafür ein di-
ckes Lob und ein herzlicher Dank an alle Mitwirken-
den der Max-Joseph-Schule und den Eltern, die ihre 
Kinder gesponsert haben!
Aus dem Spendenfond können die unterschiedlichs-
ten Projekte unterstützt werden.
Folgende Zuschüsse wurden 2018 gewährt:
    •  Spezial Skibob für behinderte Kinder 500 €
    •  Osteopathie Therapie 466 €
    •  Therapeutisches Reiten 350 €
    •  Spezial Brille 150 €
    •  Ferien Jugendfreizeit im Attl 220 €
Zum 1. Januar 2019 sind noch 9 037,18 € im Spen-

dentopf. Über Anträge an Rektor Friedel, Bürger-
meister Fessler oder die Nachbarschaftshilfe wird 
schnell und unbürokratisch entschieden.

Lilo Wallner, 1. Vorstand NBH

Sie haben noch kleine Kinder, würden aber trotz-
dem gerne wieder in Ihrem Beruf als Pflegekraft 
arbeiten?
Melden Sie sich bei der ökumenischen Nachbar-
schaftshilfe. Der Pflegedienst sucht dringend 
Pflegekräfte für die ambulante Pflege in und 
um Großkarolinenfeld. Unsere Touren sind un-
terschiedlich lang und beginnen am Morgen 
zwischen 7:00 Uhr und 8:00 Uhr, am Abend ab 
16:00 Uhr oder ab 17:30 Uhr. Gerne können wir 
eine Tour, Ihren Möglichkeiten entsprechend, an-
passen. Melden Sie sich bei uns. 
Ein sehr fröhliches engagiertes Team freut 
sich auf Sie. 

Ökumenische Nachbarschaftshilfe
Bahnhofstr. 11, 83109 Großkarolinenfeld
Tel. 0 80 31 / 5 95 11
www.nbh-grosskarolinenfeld.de
info@nbh-karo.de



Inklusive 
Montage  
... weil Sie die Katze nicht 
im Sack kaufen wollen!

0 80 35 / 90 71 50
www.niedermaier-tueren.de 
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Aufpreis Altbaumontage: € 360,00

Sparen Sie  
bis zu 30 %

Ob Familie, Eigenheim, Pkw
oderHaustier – das, was
Ihnen am Herzen liegt,
sollten Sie bestmöglich

schützen. Genau dafür sind
wir da. Persönlich,kompetent

und ganz inIhrer Nähe.

Gerne beraten wir Sie:
GESCHÄFTSSTELLE

SERVICEPOINT FRÖHLICH UG
Am Kapellenfeld 9

83109 Tattenhausen
Telefon 08067 218438

stephan.froehlich@zuerich.de

ZURICH
VERSICHERUNG.
FÜR ALLE, DIE

WIRKLICH LIEBEN.

IHR
VERSICHERUNGS-

PARTNER VOR ORT.

03-01-005-01_1554.indd 1 01.03.19 12:45

Öffnungszeiten:
Di - Fr   9:00 - 12:00 

14:00 - 18:00  
Sa 9:00 - 12:00
oder n. Vereinbarung

Pfälzerstraße 1 • Großkarolinenfeld • Tel.: 0 80 31/8 07 99 22  
info@optikblaase.de • www.optikblaase.de

NEU: Designerbrillen made in Bavaria!
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Parkausweis für Menschen mit Behinderung
Um auf ausgewiesenen Behinderten-
parkplätzen parken zu dürfen, benö-
tigt man einen besonderen Parkaus-
weis. Dieser Parkausweis ist blau, mit 
einem Lichtbild versehen und gilt bun-
desweit, aber auch in den EU-Ländern 
(im Ausland gelten dann allerdings 
die im jeweiligen Land geltenden Re-
gelungen). Um diesen Parkausweis zu 
beantragen – meistens bei der Stra-
ßenverkehrsbehörde oder beim Ord-
nungsamt der Stadt, benötigt man ei-
nen Schwerbehindertenausweis.

•  Schwerbehinderte Menschen mit au-
ßergewöhnlicher Gehbehinderung 

• Blinde Menschen
•  Schwerbehinderte mit Gehbehinde-

rung, die eine ständige Begleitper-
son benötigen

•  Schwerbehinderte, die einen Grad 
der Behinderung von mindestens 60 
% aufgrund der Erkrankung an Mor-
bus Crohn oder Colitis ulcerosa auf-
weisen (nur Parkausweis für beson-
dere Gruppen)

•  Schwerbehinderte, die einen Grad 
der Behinderung von mindestens 
70 % aufgrund künstlichem Darm-
ausgang und zugleich künstlicher 
Harnableitung aufweisen (nur Park-
ausweis für besondere Gruppen)

Der Parkausweis für besondere Grup-
pen gilt deutschlandweit, berechtigt 
allerdings nicht zum Parken auf Behin-
dertenparkplätzen.

Zu was berechtigt der 
Parkausweis? 

•  Parken auf Behindertenparkplätzen 
(Nur Bayern und Europa)

Soweit in zumutbarer Entfernung kei-
ne andere Parkmöglichkeit besteht, 
auch:
•  im eingeschränkten Haltverbot oder 

auf Bewohnerparkplätzen bis zu drei 
Stunden

•  im Zonenhaltverbot mit Überschrei-
tung der zugelassenen Parkdauer

•  auf Kurzzeitparkplätzen (Parkschei-
benregelung) über die zugelassene 
Höchstparkdauer hinaus

•  in Fußgängerzonen, in denen das Be-
und Entladen freigegeben ist, wäh-
rend der Lieferzeit

•  an Parkuhren oder Parkscheinauto-
maten ohne Gebühr und zeitliche 
Begrenzung

•  in verkehrsberuhigten Bereichen au-
ßerhalb der gekennzeichneten Flä-
chen, soweit der Durchgangsverkehr 
nicht behindert wird

Soweit nichts anderes angegeben ist, 
beträgt die Höchstparkdauer 24 Stun-
den.

Es reicht nicht aus, einfach den 
Schwerbehindertenausweis ins Auto 
zu legen, denn dieser legitimiert nicht 
automatisch zum Parken auf Behinder-
tenparkplätzen! 
Der amtliche blaue Sonderparkaus-
weis muss gut sichtbar hinter der 
Windschutzscheibe platziert wer-
den. Ein Aufkleber mit Rollstuhlsym-

bol reicht ebenfalls nicht aus, um Be-
hindertenparkplätze nutzen zu dürfen. 
Keinesfalls darf der Parkausweis von 
nichtbehinderten Verwandten oder 
Bekannten benutzt werden, außer 
wenn die behinderte Person als Bei-
fahrer dabei ist. 

Neben dem kostenpflichtigen Ab-
schleppen des Fahrzeugs droht bei 
falscher Verwendung des Ausweises 
unter Umständen eine Klage wegen 
Missbrauch von Ausweispapieren.

Parkausweise nach altem Muster, die 
vor dem 01.01.2001 ausgestellt wur-
den, sind seit 31.12.2010 ungültig. 

Romy Schumacher
LRA Rosenheim

Georg Rinser aus Tattenhausen 
konnte mit einer großen Gästeschar 
bei guter Gesundheit seinen 80. Ge-
burtstag feiern. Seinem Wunsch ent-
sprechend, wurden statt Geschenken 
Geldspenden für die Ökumenische 
Nachbarschaftshilfe Großkaroli-
nenfeld mitgebracht. Lilo Wallner 
gratulierte herzlich im Namen der 
Vorstandschaft. Der Jubilar konn-
te den stolzen Betrag von 2 770 €
übergeben. Georg Rinser und die 
Nachbarschaftshilfe bedanken sich 
herzlich bei Familie und Gästen für 
diese überaus großzügige Spende.

Claudia Albert
Nachbarschaftshilfe 
Großkarolinenfeld



Baumschule
Garten- u. Landschaftsbau - Floristik

Reisach 8
83512 Wasserburg 

Tel. 0 80 71 - 9 22 76 70
Fax 0 80 71 - 922 76 71

www.zaubergarten-ried.de
info@zaubergarten-ried.de

Rosenmonat Juni – 10 % auf alle Rosen

haarstudio
maria boden
Efeustraße 4
83109 Großkarolinenfeld
Telefon 0 80 31 / 9 53 61
www.haarstudio-boden.de

Damen und Herren
Biosthetik • Great Lengths
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Freiwillige Feuerwehr Großkarolinenfeld e. V.

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Großkarolinenfeld
Im Jahr 2021 dürfen wir, die Freiwillige Feuer-
wehr Großkarolinenfeld, vom 17. bis 21. Juni un-
ser 150-jähriges Bestehen feiern und natürlich wird 
es dazu eine Festschrift geben. Damit beim Durch-
blättern möglichst oft zu hören ist „Ach, schau moi, 
woast as no?“ oder „Mei, der war do ja no jung!“, 
sind wir auf Ihre Schätze aus alten Fotoalben ange-

wiesen. Bitte stöbern Sie doch mal in den analogen 
Büchern und lassen uns diese Fotos (als Leihgabe) 
zukommen. Damit Sie die Bilder nicht herausneh-
men müssen (möglicherweise gibt es sogar einen 
kurzen Text zum Bild), kommen wir auch gerne bei 
Ihnen vorbei und fotografieren diese ab. Ansonsten 
würden wir uns freuen, wenn die Bilder eingescannt 

und uns per E-Mail geschickt werden könnten. 
Kontakt: 
Marlen Meindl, marlen.meindl@hotmail.de, 
Tel. 01 60 / 95 34 15 81.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Ihre Feuerwehr Großkarolinenfeld
Marlen Meindl

Motorsägenlehrgang
Anfang April fand am Feuerwehrgerä-
tehaus Großkarolinenfeld ein Motorsä-
genlehrgang der durch den Kreisfeuer-
wehrverband Rosenheim durchgeführt 
wurde, statt. An zwei Theorieabenden 
wurden die Unfallverhütung, verschie-

dene Säge- und Fälltechniken, Geräte-
kunde an der Motorsäge und die Vorge-
hensweisen bei umgestürzten Bäumen 
gelehrt. Am darauffolgenden Samstag 
wurde das Wissen schließlich in die Pra-
xis umgesetzt. Der vom Landkreis Ro-
senheim beschaffte Spannungssimula-
tor, welcher sechs Meter lange Bäume 
unter Spannung bringen kann, dien-
te als wesentliches Ausbildungsmittel. 
Hier wird nachgeahmt, welche Kräf-
te in einem umgestürzten Baum wir-
ken und welche Auswirkungen das 
auf die jeweilige Säge- und Fälltechnik 
hat. Hier gilt es die Druck- und Zugrich-

tung, die Holzart und die Kräfte des 
Stammes richtig einzuschätzen. Dieser 
Lehrgang ist ein wichtiger Bestandteil 
bei der Ausbildung in den Feuerweh-
ren geworden, zumal der Einsatz einer 
Motorsäge bei immer mehr auftreten-
den Unwettern gefordert wird. Von den 
insgesamt zwölf Teilnehmern aus dem 
Landkreis Rosenheim besuchten vier 
Kameraden aus der Feuerwehr Großka-
rolinenfeld den Lehrgang. Vielen Dank 
an die Kreisbrandinspektion Rosenheim 
und deren Ausbildern.

Max Huber
stellv. Ausbilder Maschinisten



Max-Josef-Str. 12
83109 Großkarolinenfeld
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Obst- und Gartenbauverein
Augenweide aus Weiden – Kurs für 
dekoratives Weidenflechten
Eines der ältesten Handwerke der 
Menschheit ist das Weidenflechten und 
in der Gartengestaltung hat diese uralte 
Fertigkeit bis heute seine Verwendung. 
Und was liegt näher für einen Garten-
bauverein als einen Weidenfechtkurs 
anzubieten? Vor allen Dingen, wenn 
man eine so passionierte Weidenkünst-
lerin in der Nähe hat, wie Christine Kra-
bichler aus Thalacker! Ob als Korb, 
Zaun oder als Dekoration, Weide bie-
tet unglaublich viele Möglichkeiten und 
mit nur wenig Werkzeug und etwas 
Geschick lassen sich wunderschöne Ge-
genstände erschaffen und gleichzei-
tig wird eine intensive Verbindung mit 
der Natur erzeugt. Der Weidenflecht-
kurs bot die Möglichkeit das traditionel-
le Handwerk zu erlernen. Wie es geht, 
zeigte die Korbflechterin in einem 5 
stündigem Kurs und ließ der Kreativität 
der Teilnehmerinnen freien Lauf um ihr 
Gartenobjekt selbst zu gestalten. Dieses 
durften sie als Lohn natürlich mit nach 
Hause nehmen.

Worauf es beim Obstbaumschnitt
ankommt
Wie schneidet man einen Apfelbaum 
so, dass er im Frühjahr bestmöglich aus-
treibt? Der Experte vom Gartenbauver-
ein Ludwig Höglauer zeigte wie Kern-
obst im Winter geschnitten wird. Es 
gibt einiges zu beachten, wenn man im 
nächsten Sommer wieder einen Haufen 
Obst ernten will. Der Gartenbauverein 
lädt alle zwei Jahre zum Schnittkurs ein 
– aber so groß wie in diesem Jahr war 
das Interesse schon lange nicht mehr. 
Jeder Baum wachse nach vorgeschrie-
benen Naturgesetzen, erklärte er den 
zahlreichen Kursteilnehmern, die zur 
Baumschule Ludwig gekommen waren, 

um dort das praktische Baumschneiden 
zu üben. Man muss sich den Trieb vor 
dem Beschneiden genau ansehen, um 
mit dem richtigen Schnitt die Wuchs-
richtung des Triebs zu beeinflussen. 
Quer verlaufende Triebe können so-
gar die besseren Früchte entwickeln. Je 
stärker ein Baum geschnitten wird, des-
to stärker wird er austreiben; je steiler 
ein Ast steht, umso stärker wächst er. 
Ziel des Schnitts sollte die Balance zwi-
schen Fruchtbildung und Triebwachs-
tum sein. Der Baum soll gut durchlüftet 
werden, aber trotzdem genug Blätter 
haben, die Schatten werfen und Son-
nenbrand auf den Früchten verhindern. 
Durch Licht im Bauminneren kann Pil-
zerkrankungen vorgebeugt werden. 
Häufig müssen die Bäume auch in der 
Höhe begrenzt werden, da die Früchte 
ansonsten nicht erreichbar sind. Hierzu 
wird die Stammverlängerung auf einen 
schwach wachsenden Seitenast abge-
setzt. Die Schnittwunden sollten mög-
lichst klein bleiben und glatt sein. Den-
noch ist es besser, wenige dickere Äste 
zu entfernen, als überall ein wenig „he-
rum zu schnippeln“. Bei starken Frös-
ten sollte kein Obstbaumschnitt erfol-
gen. Denn der Frost kann in die offenen 
Wunden eintreten und Holzschäden 
verursachen. Hochmotiviert und vollge-
packt mit Wissen wurde alles nochmals 
bei den Brotzeiten, bzw.. Kaffeepausen 
durchdiskutiert und „gefachsimpelt“. 

Nächster Kurs ist dann wieder 2021!

Rekordteilnahme beim 
RAMADAMA
Seit fast 20 Jahren findet zu Frühjahrs-
beginn die „Aktion Saubere Land-
schaft“ statt. Freiwillige Helfer und 
Schüler räumen die Bachläufe, Weg-
ränder und Böschungen in und um 
Großkarolinenfeld frei von gedankenlos 
oder absichtlich weggeworfenem Müll. 
Die gesamte Aktion wird vom Garten-
bauverein organisiert. Auf die Auffor-
derung der Gartler, dass man auch Er-
wachsene brauche und nicht nur eine 
Riesenanzahl Kinder, machten sich heu-
er 40 „ausgewachsene“ Bürger und El-
tern auf den Weg und ließen die Aktion 
zum vollen Erfolg für die Umwelt wer-
den, da es ja auch für die Kinder und Ju-
gendlichen eine lehrreiche und positive 
umweltpädagogische Maßnahme dar-
stellt. Der Bürgermeister und die Max-
Joseph-Schule unterstützten die Aktion 
wieder mit einer üppigen Brotzeit und 
einem Hausaufgabengutschein. Die 
80 Kinder, die bei der Aktion dabei wa-
ren, fanden alte Autoreifen, Plastik al-
ler Art und in diesem Jahr auch wieder 
besonders viele Schnapsfläschchen!! 
Anders als im letzten Jahr waren diese  
grünen „Miniflachmänner“ heuer  
im Wäldchen von Ödenhub zu fin-
den. Der Missetäter scheint jetzt nicht 
mehr über die Pfaffenhofener Straße zu 
fahren, vermutlich hat er seine Route  
zur Kreisstraße nur geändert. Aber 
er könnte seine Flachmänner wirk-
lich auch anders entsorgen, als in den 
Waldstücken oder in den Vogelschutz-
hecken!!! Zwischen dem Öllerschlößl 
und der Wendelsteinstraße machte sich 
ein Trupp die Mühe und zählte die auf-
gesammelten Zigarettenstummel! 935 
Kippen wurden allein dort gefunden! 

Auch an diese Autofahrer ein Hinweis: 
Zigaretten kann man auch im Hausmüll 
loswerden!
Die Helfer werden immer mehr! Heuer  
wurden dreizehn Trupps losgeschickt 
und waren mit Freude und Engage-
ment dabei. Man tut gemeinsam et-
was für seinen Wohnort und lernt 
dabei vielleicht auch neue Mitbür-
ger kennen und hat somit auch einen 
wichtigen ideellen Wert! Vielen herzli-
chen Dank!
 
Geburtsbäume für frischen 
Gartlernachwuchs
Seit einigen Jahren hat der Gartenbau-
verein den alten Brauch des „Geburts-
baums“ wieder aufleben lassen und 
so wurden im vergangenen Jahr und 
auch heuer Obstbäume zu Ehren der 
neuen Erdenbürger gepflanzt. 
Auch wenn der Verein über man-
gelnde Mitgliederzahlen (560) nicht 
klagen kann, ist es doch immer ei-
ne Riesenfreude, einen Baum für ein 
kleines, weiteres Mitglied zu spen-
dieren. Der Baum stehe für Leben, 
Persönlichkeit, Beständigkeit und 
Kraft; mit diesen Worten und dem 
Hinweis und wohlgemeintem Rat-
schlag auf einheimische Artenviel-
falt zu achten, überreichte die Vor-
standschaft den jungen Familien die 
Bäumchen.

Ein Bäumchen für den Garten gab´s  
für Familie Heilmann (li) und Familie 
Krieger



Tel. 08039 / 5307
www.weber-bauunternehmung.de
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Obst- und Gartenbauverein Uschi Krichbaumer

Kalte Platten kunstvoll garniert
Das Gestalten von Platten ist eine Kunst, 
die Geschick und vor allen Dingen fri-
sche Zutaten erfordert, dachte sich der 
Vorstand vom Gartenbauverein Groß-
karolinenfeld und lud Hauswirtschafte-
rin Frau Rosa Marx, Dozentin der VHS 
Bad Aibling ein, um darin einen Kurs ab-
zuhalten. Kalte Platten garnieren ist im 
Prinzip so etwas wie Kunst, da das Au-
ge immer mitisst. Was gut ausschaut, 
schmeckt noch besser! 

Frische Zutaten verwenden und die Far-
ben im Teller abstimmen, damit der Gast 
vom guten Geschmack bereits vor dem 
ersten Bissen überzeugt ist. Mit Toma-
tenrosen oder Buttertulpen usw. sehen 
die Speisen noch appetitlicher aus. Ro-
sa Marx zeigte fantasievolle Ideen, wie 
man kalte Platten garniert und die in-
teressierten Kursteilnehmerinnen konn-
ten selbstverständlich die angerichtet 
„Kunstwerke“ in geselliger Runde pro-
bieren. 

Lagerfeuer und Bastelei 
am Aschach Biotop
Holz sammeln, Feuerstelle bauen, Spie-
ße schnitzen und mit Kindern ein Lager-
feuer machen, dazu laden der Bund Na-
turschutz und die Gartler jedes Jahr kurz 
vor Ostern ein. Zuerst wurden am gro-
ßen Holztisch beim Aschach Biotop die 
üblichen Osterkerzen gefertigt, um da-
nach Sonnenblumen, Salat und vieles 

mehr in kleine Beete für zu Hause zu 
pflanzen. Fachgerecht unter der Aufsicht 
der „Pfadis“ durften die Kinder dann 
selbst mit Taschenmessern Haselnussste-
cken schnitzen. In der Zwischenzeit wur-
de dann das Lagerfeuer angezündet und 
mit großer Geduld und Sorgfalt konnte 
dann endlich das Stockbrot gebraten 
werden. Die „selbstgeschüttelte“ Butter 
passte auch noch wunderbar dazu! Und 
auch das Wetter war sehr passend für 
ein Lagerfeuer, da es keine 10° Celsius 
an diesem Nachmittag hatte.

Jahreshauptversammlung 
vo de Gartler!
Mit den Worten „Liebe Gartlerinnen & 
Gartler“ eröffnete die Vorsitzende Ur-
sula Krichbaumer, wie schon seit neun 
Jahren, die Frühjahrsversammlung im 
dicht besetzten Pfarrsaal. Dazu konn-
te sie den Ehrenvorsitzenden Herrn Lud-
wig Höglauer mit seiner Gattin Annelie-
se und den Ehrenbürger Herrn Heribert 
Greiner begrüßen. Abordnungen der 
befreundeten und benachbarten Ver-
eine wurden ebenfalls willkommen ge-
heißen. „Alles im Kasten“, Bokashi und 
Schafwolldüngung war das Thema vom 
Referenten Rainer Steidle, Gärtnermeis-
ter aus Attl, den sie auch spannend und 
erwartungsvoll ankündigte. Zu Beginn 
der Versammlung erhoben sich die An-
wesenden zum Totengedenken von ih-
ren Plätzen. Auch wenn Großkaro schon 
wunderschön ist, so sind wir als gemein-
nütziger Verein zuständig, es noch schö-
ner zu machen, so die Vorsitzende bei 
der Eröffnung ihres Wirtschaftsberich-
tes. Geplant sind transporable Blumen-
ampeln für Strassenlaternen, saisonale  
Bepflanzung der Blumenpyramiden und 
frische Blumenwiesen im öfftl. Bereich. 
Nächstes Projekt ist das „Wegbegleit-
grün“ zwischen den Kirchen. Auch für 

Mitglieder, welche bereit sind für die Ar-
tenvielfalt eine Blühfläche anzulegen, 
möchte der Verein den Wildblumensa-
men „spendieren“. Wie bereits in vie-
len Jahren davor pries sie die vorhan-
dene Biodiversität in der Gemeinde an. 
Die wunderbaren Blühflächen auf den 
öffentlichen Bereichen, die mit Unter-
stützung von Alois Benkard bereits ge-
schaffen wurden, seien Paradebeispiele! 
Wertheimer Platz, das Biotop am Bie-
nenlehrstand, Friedhofpark und, und, 
und … Wichtigste Investition 2019 ist 
aber für die Vorsitzende der Kindersegen 
im Verein. Bereits drei Bäumchen sind in 
der letzten Periode gepflanzt worden! 
Familie Krieger, Familie Mertl und Fami-
lie Heilmann haben von den Gartlern ei-
nen Geburtsbaum bekommen. Und es 
gibt noch drei freudige Erwartungen. 
Unter dem Motto „Gartler-Kinder ko-
chen ihre eigene Suppe“ wird auch das 
Suppenfest zum 4. Mal beim Erlbach-
gärtner Stefan Moritz stattfinden. Das 
Wildnislager wird heuer in Vogl beim 
Gartenprojekt „Lebensgarten Barfuß“ 
als Wildnis dahoam aufgeschlagen und 
mit der Max Joseph Schule ist wieder ein 
Kartoffel Projekt geplant. Aber auch für 
die „Großen“ haben die Gartler ein um-
fangreiches Programm zusammenge-
stellt. Der Baumschneidekurs mit Lud-
wig Höglauer hat bereits stattgefunden. 
Ebenso der Weidenflechtkurs in Thala-
cker mit Christine Krabichler. Die Aktion 
„Saubere Landschaft“ findet mit der Bit-
te um mehr Erwachsenenteilnahme En-
de März statt. Auch zwei „Zaunblicke“ 
sind geplant; zum einen am Kolberg bei 
der Gärtnerei GUSTERER und dann noch 
beim Gartenprojekt „Lebensgarten Bar-
fuß“ in Vogl. Dazu war es Uschi Krich-
baumer wichtig zu sagen, dass nicht al-
le Bürger einen Garten besitzen oder 
gar nur einen Balkon haben, sodass sol-

che Projekte sehr interessant und wich-
tig sind! Vor allen für die Kinder! Auch 
das beliebte Radifest findet wieder im 
Juli statt, allerdings erst um 17 Uhr! Der 
Frühjahrsausflug, organisiert von Eri-
ka Huber und Alois Benkard führt heu-
er nach Passau auf´s Kristallschiff und 
der Herbstausflug ist eine Reise in den 
Spreewald; wieder von Gerdi und Pe-
ter Zaißl bestens geplant. Die „Kräuter-
liebhaberin“ Karola Pelzl bietet 2019 
gleich zweimal ihre wunderbaren Kur-
se über die Kraft der Bäume und über´s 
Räuchern an. Nicht zu vergessen die Ad-
ventsfeier im Dezember, bei der es sehr 
viele Ehrungen langjähriger Mitglieder 
geben wird. 
Das Thema Biodiversität/Artenvielfalt 
ist in Großkaro wahrlich kein Fremd-
wort! Davon sind die Gartler nach dem 
Rückblick auf das vergangene Jahr 
überzeugt. Der informative Vortrag 
„Alles im Kasten“ von Rainer Steid-
le, ließ selbst erfahrene Gartenbesitzer 
aufhorchen. Immer mehr Gemüse wird 
in Kübeln oder Kästen gezogen. Toma-
ten, Paprika, Radi, ja sogar Kartoffeln 
kann man aus Kübeln ernten. Sehr 
gestaunt haben einige Zuhörer, dass 
Schafwolle für Gemüse aber auch für 
Blumen ein wunderbarer Nährstoff ist. 
Standort, Wasserversorgung, Materi-
al und Größe der Gefäße sind eben-
so zu beachten wie Höhe und Breite 
der Pflanzen am Kulturende. Wichtig 
aber sei eine biologische Anbauweise 
mit unbelasteter Pflanzenerde. Er wies 
noch auf den Bienenbalkon, ein wich-
tiger Beitrag gegen das Bienensterben, 
hin. Die vielen Fragen der Gartler be-
antwortete Rainer Steidle gerne und 
mit neuem Wissen starten die Garten-
liebhaber jetzt in den Frühling. 
Näheres steht auf der Homepage www.
gartenbauverein-grosskarolinenfeld.com.



Ried 5 / Tattenhausen   83109 Großkarolinenfeld
Tel. 0 80 67 / 8 08   Fax 0 80 67 / 73 44

luk_hofmann_kfz@gmx.de

• Unfallinstandsetzung  • Reparaturen  • Tuning  • HU + AU

Kirchsteig 1a
83109 Tattenhausen
Telefon: 08067-688

info@zimmerei-maicher.de
www.zimmerei-maicher.de

Niedrigenergiebauweise
Massivholz und natürliche 
Dämmstoffe. Schlüsselfertig    

oder als Ausbauhaus mit 
Baukoordination.

Zimmereiarbeiten
Dachstühle und Dachfenster.
Carports, Balkone & Zäune.

Sanierung von Dächern
mit Dämmarbeiten. 

Fassaden & Fenster mit 
Energieberatung.
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Jugendtreff

Jahreshauptversammlung
Nachdem der Jugendtreff im April 2017 abgerissen wurde, sind derzeit leider kei-
ne anderen Örtlichkeiten vorhanden. Die Vorstandschaft hat deshalb beschlos-
sen, den Jugendtreff vorerst ruhen zu lassen, bis neue Räumlichkeiten greifba-
rer sind.
ABER: Uns gibt es noch!
In der Jahreshauptversammlung im März 2019 standen wieder Neuwahlen der 
Vorstandschaft an. Mit Engagement und Zuversicht übernimmt Anna Huber das 
Amt des 1. Jugendrats. Laura Beinhofer bleibt weiterhin im Jugendrat und über-
nimmt die Stellvertretung.
Ansonsten bleibt die Vorstandschaft unverändert. Sobald die Möglichkeit eines 
neuen Raumes (Rathaus?!) in greifbare Nähe rückt, wird der Betrieb voller Ta-
tendran und Fleiß schnellstmöglich mit den Jugendlichen wieder aufgenommen.

Irmi Huber

V.l.: Kassier  
Martin Kerpes, 
1. Jugendrat  
Anna Huber,  
1. Vorsitzende 
Irmi Huber, 
Schriftführerin 
Veronika Kor-
sing, 2. Vorsit-
zender Christian 
Hittmann

Karo Slot Racing e. V.

Herzlich willkommen zum Tag der offenen Tür am 29. Juni
Hier die Höhepunkte des Tages:
➣  Kontinuierliche Rennen auf der  

60 Meter Bahn für Jung und Alt
➣ Demorennen „Porsche 917“
➣  Interessante Führungen zum Ver-

einsgeschehen

➣  Workshops über Tuning,  
Fahrzeugumbau usw. 

➣  Geselliges Beisammensein und 
Fachsimpeln

Für das leibliche Wohl ist, wie auch im 
letzten Jahr, bestens gesorgt. 

Michael Bleyhl
Schriftführer



Wohnideen in Mosaik, Fliesen & Naturstein

Von-Schilcher-Straße 8a
83109 Großkarolinenfeld
Email info@florian-blank.de
Mobil 0170 / 8361671
www.florian-blank.de

•  Neuverlegung im Innen- und 
Außenbereich

•  Badsanierung

•  Reparaturen aller Art

•  Setzen von Natursteintreppen 
und Fensterbänken

•  Beratung

•  Planung und Koordination

Wennst mi liab frogsd  
bau i da a oan

Austausch  
von alten Heizeinsätzen

Bahnhofstr. 9  •  83135 Schechen
0160 / 968 785 06

www.ofenbau-rosenheim.de
info@ofenbau-rosenheim.de
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TuS Großkarolinenfeld e. V.

TENNIS – CAMP
Am 25. und 26.4. fand auf den Plätzen der Solidarität und des TUS Großkaro-
linenfeld ein erstes, großes Tenniscamp 2019 statt. Bei idealem Wetter übten 
und trainierten 37 (!) Kinder und Jugendliche unter Anleitung von 4 Trainern die 
Kunst des Tennisspiels. Diese beinhaltete sowohl spielerische wie wettkampfmä-
ßige Elemente. Die Veranstaltung dauerte jeweils von 9 - 16 Uhr. Neben dem 
Spiel gab es natürlich auch reichlich Verpflegung. Aufgrund des großen Interes-
ses fanden die ersten beiden Spieltage dieses Mal am 23. und 24.4. auf der An-
lage in Aßling statt, sodass insgesamt an vier Tagen gespielt wurde. Auf den Fo-
tos sind neben einer „Mannschaftssitzung“ im Vereinsheim der Solidarität auch 
Aktivitäten auf den Plätzen zu sehen. Wie allein schon durch die hohe Teilneh-
merzahl ersichtlich wird ist dieser Sport, wenn er entsprechend vermittelt wird, 
wieder dabei, neue Freunde für sich zu gewinnen. In diesem Sinne wünschen wir 
allen aktiven Sportlern eine gute und vor allem verletzungsfreie Saison!

Sportwart Dieter Moskart

TuS Groß- 
krolinenfeld

Trainerin für Step-Aerobic  

gesucht

Bei Interesse bitte melden bei
Daniela Thiele, Tel. 5 91 59

Theatergemeinschaft Tattenhausen e. V.

Theatergemeinschaft blickt auf eine  
erfolgreiche Theatersaison 2019 zurück!
Die Theatergemeinschaft Tattenhau-
sen führte im Rahmen von sieben 
Vorstellungen das Theaterstück „Die 
Rote Mühle“ von Brigitte Wiese und 
Patrick Siebler aus dem Reinehr Ver-
lag auf. Unter der Regie von Christian 

Gambos und Tina Baumann konnten 
die Laiendarsteller das zahlreiche Pu-
blikum in der leicht frivolen Komödie 
begeistern. Die Proben starteten An-
fang Dezember, jede Woche wurde 
in verschiedenen Szenenproben das 

Stück mit Spaß und Begeisterung ein-
geübt, bis  dann endlich am 9. März 
2019 die sehr erfolgreiche Premiere 
stattfand. Die Theatergemeinschaft 
bei allen, die zu einem guten Gelin-
gen beigetragen haben. Besonders 
bei unseren Sponsoren, den Wirtsleu-
ten Rosa und Evi Fiederer und vor al-
lem natürlich beim Publikum. Alle zu-
sammen haben dazu beigetragen, 
dass auch das Theaterjahr 2019 zu ei-
nem vollen Erfolg wurde.

Wir freuen uns bereits auf die Saison 
2020!

Die Theatergemeinschaft  
Tattenhausen e. V.



bei jedermann:
Privat, Gewerbe, Kommunen, Feste, Vereine

Landkreismüllabfuhr
Daimlerstraße 5    83043 Bad Aibling

Telefon: 08031 / 392 - 4355

containerdienst@lra-rosenheim.de
www.containerdienst-rosenheim.de

Fax: 08031 / 392 - 9 4355

schnell                    zuverlässig

pünktlich                 faire Preise

E-Mail: 
Web: 

Ihr Partner, wenn‘s um Abfall geht!

•  hauseigene Metzgerei  
mit eigener Schlachtung

•  gut bürgerlich-moderne Küche  
mit regionalen Produkten

• Partyservice
• traumhafter Biergarten
• Terrasse
•  Gaststube mit zwei Nebenzimmern  

für ca. 160 Personen
•  Gästezimmer mit Dusche und WC

Marktplatz 5  -  83543 Rott am Inn  -  Tel. 08039 / 12 25  -  Fax 08039 / 42 47
www.landgasthofstechl.de  -  info@landgasthofstechl.de

Besuchen Sie uns in unserer Metzgerei-Filiale hier in Großkarolinenfeld 
und nutzen Sie unsere wöchentlich wechselnden Angebote!

Karolinenplatz 10  -  Tel. 08031 / 588 13

Eier, Nudeln etc. direkt ab Hof – Abholung jederzeit aus unserem „Eierhaus“
Frische Eier aus mobiler Freilandhaltung! 

Familie Lindl, Kolberg 1, Großkarolinenfeld, 0 80 31 / 408 20 76

Seite 20 Juni 2019Gmoablattl Großkarolinenfeld

Vereinsnachrichten

MusikWerk Großkaro e. V.

MusikWerk Großkaro  
– ein Anfang ist gemacht
Nach der Schließung der Musikschule im Sommer letzten Jahres hat sich im Novem-
ber ein neuer Verein an die Arbeit gemacht, um das musikalische und kulturelle Leben 
im Dorf zu bereichern. MusikWerk Großkaro e. V. wurde gegründet und hat schon die 
ersten Veranstaltungen organisiert. Am 24. März spielten einige hier tätige freie Mu-
siklehrer ihr jährliches Konzert in der Aula der Grundschule, das mit seinem abwechs-
lungsreichen Programm großen Anklang fand. Zwei Wochen später waren dann jun-
ge Künstler an der Reihe, die beim Seniorenclub der Arbeiterwohlfahrt mit viel Musik 
für einen beschwingten Nachmittag sorgten. Im April gab es noch zwei weitere Kon-
zerte, die in Zusammenarbeit mit MusikWerk Großkaro gespielt wurden. Die Flötistin 
Felicitas Schroeter trat mit ihrer Klavierbegleitung beim Seniorentreff im Pfarrstadel auf 
und Absolventen der Musikhochschule München spielten unter der Leitung der Block-
flötenlehrerin Helene Sattler ein Frühjahrskonzert. Im Mai war der Verein dann beim 
Ritterfest des Familienvereins zu Gast, stellte verschiedene Musikinstrumente vor, die 
hier in Großkarolinenfeld unterrichtet werden und bastelte mit den Kindern einfache 
Instrumente, die diese dann mit nach Hause nehmen konnten. Neben diesen umfang-
reichen Konzertaktivitäten ist MusikWerk Großkaro Ansprechpartner für musikalische 
Projekte, berät Eltern und Kinder über musikalische Förderungsmöglichkeiten hier im 
Dorf und bietet verschiedene Ensembles an. Wenn Sie also Fragen haben zum Musik-
unterricht in Großkaro, eine Auftrittsmöglichkeit für Kinder und Jugendliche anbieten 
können oder ein Konzert veranstalten wollen, wenden Sie sich bitte unter Tel. 0 80 31 /  
80 77 73 bzw. 01 71/ 81 41 747 an Herrn Hutter von MusikWerk Großkaro e. V.. Die 
nächste Veranstaltung von MusikWerk Großkaro ist ein großes Kinderkonzert am 
21. Juli in der Aula der Grundschule, Beginn 11 Uhr, Eintritt frei.

Stefan Hutter

SPD Ortsverein Großkarolinenfeld/Osterm./Tuntenh.

SPD hat Doppelspitze  
– Vorstandschaft verjüngt
Wir bedanken uns zunächst bei Herrn Franz Dußmann, der sechs Jahre das Amt 
des Vorsitzenden übernahm. Als neue Vorsitzende des Ortsvereins Großkaroli-
nenfeld/Ostermünchen/Tuntenhausen wurden Frau Doris Neff und Herr Andre-
as Gebhart gewählt. Umrahmt werden diese von jüngeren Mitgliedern der Vor-
standschaft. Neuer Kassier wurde Herr Florian Mentschel, als Schriftführer Herr 
Thomas Klein und als Stellvertreter wurden Herr Adrian Mentschel sowie Herr 
Michael Strauß ernannt. Mit Rat, Tat und viel Erfahrung werden diese von den 
Beisitzern Emil Meier, Franz Dußmann, Reiner Gehrke und Martin Rieder unter-
stützt. Die SPD bietet weiterhin Veranstaltungen in Großkarolinenfeld an, wie 
z. B. das alljährliche Preisschafkopfen auf der Wies´n oder dem Trödelmarkt mit 
Kinderfest, welcher heuer am 30. Juni stattfinden wird.

Thomas Klein, Schriftführer

Hinten: Dußmann,  
Rieder, Gebhart,  
Gehrke, Maier;
vorne: Klein, Neff, 
Strauß, Mentschel



Dr. med. dent. Attila Rethelyi
Bahnhofstr. 15 - 83109 Großkarolinenfeld

Telefon: 08031-5123
info@dr-rethelyi.de - www.dr-rethelyi.de

Unsere Leistungen:

Modernste Diagnostik - Schmerzfreie Kariestherapie
Behandlung von Kindern - Schienentherapie
Schmerztherapie - Prophylaxe
Ästhetische Zahnheilkunde - Bleaching
Oralchirurgie - Endodontie (Wurzelbehand- 
lung), Zahnersatz, Implantologie

Zahnarztpraxis Dr. Rethelyi
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Bildungswerk Großkarolinenfeld bietet an:

Englische Sprachkurse für Erwachsene 
werden für alle Sprachstufen von einer amerikanischen Pädagogin laufend 
angeboten. 
Bestehende Kurse:
Dienstags um 9 Uhr (2. Buch) bis Ende Juli
Mittwochs um 18 Uhr Englischauffrischen mit Konversation und  
Grammatikwiederholung bis Ende Juli
Es ist jederzeit möglich, einzusteigen.
Neue Kurse ab Ende September 2019 
Dienstags um 9 Uhr (2. Buch) nicht mehr Anfänger
Dienstags um 18 Uhr Englisch für Anfänger mit Vorkenntnissen 
Mittwochs um 18 Uhr Englischauffrischen mit Konversation und  
Grammatikwiederholung
Infos u. Anmeldung bei Kathleen Igney, M.A., Tel. 0 80 31 / 7 17 57

70-Jahrfeier des AWO Ortsvereins
30 Jahre nach der Gründung der Arbeiterwohlfahrt Deutschland durch Marie Ju-
chacz wurde am 3. Mai 1949 der Ortsverband der Arbeiterwohlfahrt Großkaro-
linenfeld gegründet. Die Aufgaben unserer Gründungsväter haben sich in den 
vergangenen 70 Jahren zwar sehr stark verändert, der Grundgedanke, den Be-
nachteiligten in der Gesellschaft zu helfen, ist jedoch gleich geblieben. Die AWO 
Großkarolinenfeld wird deshalb das Jubiläum zum Anlass nehmen, um den vie-
len Frauen und Männern zu danken, die im Ehrenamt viel dazu beigetragen ha-
ben, die Gesellschaft sozialer zu machen. Unsere Jubiläumsfeier findet am Frei-
tag, den 14.6.2019 um 14 Uhr beim Wirt von Dred statt. Wir freuen uns, dass 
der Kreisvorsitzende Peter Kloo die Festansprache hält. Neben einigen – aller-
dings kurzen Reden – soll die Geselligkeit nicht zu kurz kommen. Dazu haben 
wir die Kabarettisten Steckerlfisch und Schlagsahne eingeladen. Für musi-
kalische Unterhaltung werden Hans-Hartwig Huber und Volker Schneider sor-
gen. Eingeladen sind alle Mitglieder und Freunde der Arbeiterwohlfahrt Groß-
karolinenfeld.

Emil Maier

DORFFEST
am Samstag, 6 Juli ab 16.00 Uhr

mit der Karolinenfelder Musik

am Kolbererplatz

Es laden ein: die Ortsvereine

Informationsveranstaltung der Deutschen 
Bahn zum Brenner-Nordzulauf
Am Dienstag, 16. Juli findet in der Max-Joseph-Halle in Großkarolinen-
feld eine weitere Informationsveranstaltung der Deutschen Bahn zum 
Brenner-Nordzulauf statt. Wie bereits in einer ersten Veranstaltung im 
Herbst letzten Jahres, werden an Hand von Schaubildern die möglichen 
Trassen dargestellt. In dieser Veranstaltung sollen vertieft geplante Va-
rianten vorgestellt werden. Alle interessierten Bürger sind dazu einge-
laden, sich in der Zeit von 16 - 20 Uhr über den aktuellen Planungsstand 
zu informieren.

Christian Baumann, Geschäftsleiter

TuS Großkarolinenfeld e. V.

Vorankündigung

Jahreshauptversammlung des TuS Großkarolinenfeld 
26.6.2019, Beginn 19:30 
im Sportheim – Max-Josef-Stuben – Max-Josef-Str. 6, 
83109 Großkarolinenfeld 

Vorläufige Tagesordnung:

TOP 1:  Begrüßung 
TOP 2:  Feststellung der Beschlussfähigkeit gemäß satzungskonformer Ein-

berufung und Genehmigung der TO 
TOP 3: Totengedenken  
TOP 4: Bericht der Vorstände
TOP 5: Berichte der Abteilungen
TOP 6: Bericht des Schriftführers
TOP 7: Bericht des Kassiers
TOP 8: Bericht der Kassenprüfer
TOP 9: Entlastung der Vorstandschaft
TOP 10: Haushaltsplan 2020
TOP 11: Neuwahlen (Amtsperiode 2019 – 2022)
TOP 12:  Ehrungen 

a) Mitgliedsjubiläen 
b) Ehrenamt 
c) Ausscheidende Abteilungs-/Vereinsleitungsmitglieder

TOP 13: Wünsche & Aussprachen
TOP 14: Schlusswort

Einladung folgt – um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten. 
Für die Vereinsleitung

Siegfried Strehle
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Praktische Ärzte:

Dr. med. Angela Ulowetz, 
Dr. med. Sven Ulowetz
Karolinenstraße 11, Großkarolinenfeld
Telefon: 0 80 31 / 51 41
Sprechstunden
Mo, Di, Do, Fr 8.00 - 11.00 Uhr
Mo 15.00 - 16.00 Uhr
Di 17.00 - 19.00 Uhr
Do 16.00 - 18.00 Uhr
Fr 14.00 - 15.30 Uhr
Mi nach Vereinbarung
Für alle Sprechstunden telefonische 
Voranmeldung

Dr. Anne Zehentbauer
Filzenweg 29, Großkarolinenfeld
Telefon: 0 80 31 / 5 98 31

Annemarie Stöcklhuber
Heilpraktikerin
Karolinenplatz 4, Großkarolinenfeld
Telefon: 0 80 31 / 40 03 48

Dr. Elmar Zollner u. Dr. Ute Kilgus-Zollner
Pfälzerstraße 1, Großkarolinenfeld
Telefon: 0 80 31 / 5 01 78

Praxis Markus Dörrer
Heilpraktiker für Psychotherapie
Fachberater für Autismus- 
Spektrum-Störung
Karolinenstraße 15c
83109 Großkarolinenfeld
Telefon: 0 80 31 / 2 47 56 60 
Mobil: 01 72 / 7 61 67 51
www.praxis-doerrer.de
info@praxis-doerrer.de

Christa Anlauft
Logopädin und Familientherapeutin
Tulpenweg 7, 83109 Großkarolinenfeld
Telefon: 0 80 31 / 56 35

Naturheilpraxis Manuela Gross
Staatlich geprüfte Heilpraktikerin
Pfälzerstr. 58, 83109 Großkarolinenfeld
Tel. 0 80 31 / 4 69 94 68
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zahnärzte:

Dr. Stephanie Sohn
Wendelsteinstr. 5, Großkarolinenfeld
Telefon: 0 80 31 / 25 90 94

Dr. Attila Rethelyi
Bahnhofstr. 15, Großkarolinenfeld
Telefon: 0 80 31 / 51 23

Ärztliche Versorgung

Allgemeine Termine Termine Senioren

Alle Seniorennachmittage im Evang. Pfarrstadl: ARGE offene Seniorenarbeit

Juni

Mi 5.6. 13.00 Busausflug  -  AWO Seniorenclub

Di 11.6. 14.00 Seniorennachmittag

Di 18.6. 14.00 Seniorennachmittag

Di 25.6. 14.00 Seniorennachmittag

Juli

Di 2.7. 14.00 Seniorennachmittag

Mi 3.7. 13.00 Busausflug  -  AWO Seniorenclub

Di 9.7. 14.00 Seniorennachmittag

Di 16.7. 14.00 Seniorennachmittag

Di 23.7. 14.00 Seniorennachmittag

August

Mi 7.8. 14.00 Clubnachmittag  -  Sportheim  -  AWO Seniorenclub

September

Mi 4.9. 13.00 Busausflug  -  AWO Seniorenclub

Di 10.9. 14.00 Seniorennachmittag

Juni
Sa 8.6. 20-23 Nähtreff 3  -  Räume Familienverein, Untergeschoss Kin-

derhaus Pusteblume  -  Familienverein Großkarolinenfeld
Mi 12.6. 9.00 Oma/Mutter/Kind-Ausflug  -  Kath. Frauengemeinschaft 

Tattenhausen
Do 20.6. 9.00 Festgottesdienst, anschließend Fronleichnamsprozession 

ins Oberdorf  -  Pfarrei Hl. Blut Großkarolinenfeld
Do 20.6. 14.00 Feuerwehrfest  -  Feuerwehrhaus  -  FFW Tattenhausen
Sa 22.6.  Grillfest  –  Schützenverein Stamm  -  Großkarolinenfeld
So 23.6. 9.00 Festgottesdienst anschließend Fronleichnamsprozession  

-  Pfarrei Hl. Kreuz Tattenhausen
 28.-30.6.  Ausflugsfahrt nach Villach/Wörth am Wörthersee   

-  Kath. Frauengemeinschaft Großkarolinenfeld
Sa 29.6. 6.00 Frühjahrslehrfahrt nach Passau   

–  Obst- und Gartenbauverein Großkarolinenfeld
Sa 29.6. 10-18. Tag der offenen Tür  -  Vereinsheim Karolinenstr. 25  

– Karo Slot Racing
Sa 29.6. 18.00 Feurige Nacht  -  Volksfestplatz   

-  TuS Großkarolinenfeld, Abt. Fußball
So 30.6. 6.00 Trödelmarkt  -  Ortszentrum  -  SPD Großkarolinenfeld

Juli
Mo 1.7. 10.00 1. Spargel-Cup  -  Vereinsheim Karolinenstr. 25   

-  Karo Slot Racing
Fr 5.7. 14.30 Blick über den Zaun  -  Gärtnerei Gusterer Hof,  

Am Kolberg 41  -  Obst- und Gartenbauverein
Sa 6.7. 16.00 Dorffest – Ortsmitte – Ortsvereine (kein Ausweichtermin)
So 7.7. 10.00 Festgottesdienst zum Patrozinium Hl. Blut   

-  Pfarrei Hl. Blut Großkarolinenfeld
So 7.7. 06.00 Trödelmarkt Ersatztermin  -  Ortszentrum   

-  SPD Großkarolinenfeld
Fr 12.7. 17.00 Radifest – Kolberer Platz   

–  Obst- und Gartenbauverein Großkarolinenfeld
Sa 13.7. 15.00 Sommerfest  -  Kolbererplatz Großkarolinenfeld   

-  GBV Großkarolinenfeld
 13./14.7.  Sparkassencup  -  Fußballplatz  -  TuS Großkarolinenfeld
Di 16.7.  Informationsveranstaltung Brenner-Nordzulauf   

-  Max-Joseph-Halle  -  DB-Netz-AG Brenner Nordzulauf
Sa 20.7. 06.30 2-Tages-Ausflug nach Ansbach (Abfahrt 6.30 Uhr)   

-  Kath. Frauengemeinschaft Tattenhausen
So 21.7. 15.30 Sommerkonzert – Aula der Grundschule  

– Singkreis Grosskarolinenfeld
So 21.7. 11-12 Jahreskonzert  -  Max-Joseph-Halle  -  MusikWerk Karo
Fr 26.7.  Kesselfleischessen – Vereinsheim – SV Solidarität

August
Sa 3.8.  Dorfmeisterschaft der Stockschützen  -  SV Solidarität
Do 15.8. 10.00 Kräuterweihe  -  Pfarrei Hl. Blut Großkarolinenfeld
Do 15.8. 10.00 Radltour  -  Abfahrt Radlalm   

-  Theaterverein Großkarolinenfeld
Do 15.8. 8.45 Mariä Himmelfahrt Feldgottesdienst mit Kräuterweihe   

-  Pfarrei Hl. Kreuz Tattenhausen  
Sa 24.8. 10.00 6 – Stunden – Rennen  -  Vereinsheim Karolinenstr. 25   

-  Karo Slot Racing

September
Sa 7.9. 8.00 Fußwallfahrt  -  Pfarrei Hl. Blut Großkarolinenfeld



Martin Szeredy 
GmbH & Co. KG 
Bauunternehmen

Kolbermoorer Straße 34 
83109 Großkarolinenfeld

KONTAKT:

Tel.: 080 31 / 408 421 8 
Fax: 080 31 / 408 421 9 
Mob.: 0171 / 409 343 5

baumeister@szeredy.net 
www.szeredy-bau.de

Neubau  +  umbau  +  mauerarbeiteN

betoNarbeiteN  +  baggerbetrieb
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Telefonnummern für Bereitschaftsdienst
Bei Störungen der gemeindlichen Wasserversorgungs- und Abwasser-
beseitigungsanlage außerhalb der Geschäftszeiten der Gemeindeverwaltung:
Telefon 0 80 31 / 3 65-22 22

Störungsnummer Strom: 09 41 / 28 00 33 66*
Störungsnummer Gas: 09 41 / 28 00 33 55*
* für 24 Cent pro Anruf a. d. dt. Festnetz  www.eon-bayern.com

Seit 1. Juli 2013: Bayernwerk AG

Vorläufiger Sitzungsplan 
für Gemeinderat und Ausschüsse

 4.6.2019 19 Uhr  Gemeinderat
 2.7.2019 19 Uhr  Bau- und Umweltausschuss
 9.7.2019 19 Uhr  Gemeinderat
 30.7.2019 19 Uhr  Gemeinderat
 6.8.2019 19 Uhr  Bau- und Umweltausschuss
 13.8.2019 19 Uhr  Ortsentwicklungsausschuss
 10.9.2019  19 Uhr  Gemeinderat
 24.9.2019 19 Uhr  Bau- und Umweltausschuss

(Änderungen vorbehalten)

Der Termin für die Bürgersprechstunde wird in der Tagespresse  
bekanntgegeben.
Die Sitzungen finden im Gemeindeamt, Sitzungssaal 2. Stock statt.

Termine Ferienprogramm 2019

Datum Veranstaltung

27.7. Tennis Schnupperkurs, SV Solidarität

30.7. Besuch beim Imker in Kirchsteig

1.8. Waldseilgarten in Oberaudorf, TuS Großkarolinenfeld

1.8. Raritätenzoo Ebbs und Gießenbachklamm, Obst- und Gartenbau-
verein

2.8. Tanzen im Quest Dance Club

2.8. Judo, TuS Großkarolinenfeld Abt. Judo

3.8. Schlauchbootfahrt auf der Alz, WSV Großkaro. (Ausweicht. 
10.8.)

4.8. Fahrt zum Badria Wasserburg, Wasserwacht Bad Aibling

5.8. Erlebnisbauernhof, Obst- und Gartenbauverein

6.+7.8. Spielstadt Mini Rosenheim in Kohlstadt, Gemeinde Karo mit Feld-
kirchen Westerh.

8.8. Papier schöpfen, Obst- und Gartenbauverein

8.8. Mountainbike Technik-Kurs mit Top on Mountain

9.8. Carrerabahn fahren mit Karo Slot Racing

9.8. Eisenbahn, Eisenbahn Club Rosenheim e. V.

12.8. Segway fahren, Segway Tower Rosenheim

13.8. Lego-Bau-Tag, Luisa Grimmeisen

13.8. Zirkuskünste, Luisa Grimmeisen

16.8. Hip Hop Tanzen, Christina Huber-Jones

17.8. Erlebnistag Mountainbike, WSV Großkarolinenfeld

22.+23.8. Schafkopfen, Günter Fischer, Alexander Wimmer

26.8. Nachtlichter basteln, Patricia Lösch und Eva Schrank

27.8. Ein Tag bei der Feuerwehr, FFW Großkarolinenfeld

28.8. Töpfern, Erika Huber und Renate Gsinn

29.8. Kissen nähen, Magdalena Wallner

30.8. Schmieden, Familienverein Großkarolinenfeld

2.9. Besichtigung Druckerei Neeenah-Gessner

2.9. Bewegungskünste, Luisa Grimmeisen

3.9. Kasperltheater mit der Puppenbühne Elze

3.9. Parcour mit Hindernissen und Geräten in der Turnhalle, Luisa 
Grimmeisen

4.9. Basketball, TuS Großkarolinenfeld Silke Ritter

Abgabe der Anmeldungen von 3. bis 10. Juni im Rathaus; Bekanntgabe der 
Losentscheide und Gebührenzahlung vom 24.-28. Juni. Die Programmhefte 
liegen im Gemeindeamt aus. Info´s im EG Zimmer 3, Tel. 59 08-0 und unter  
www.grosskarolinenfeld.de.

Bürgerversammlungen 2019
Die Bürgerversammlungen für das Jahr 2019 finden statt am

10.10. in Jarezöd im Gasthaus „Wirt von Dred“

7.11. in Tattenhausen im Gasthaus „Zum Bräu“

und am

13.11. in Großkarolinenfeld
im Foyer der Max-Joseph-Halle

Beginn jeweils 19.30 Uhr

Tagesordnung:
1. Bericht des Bürgermeisters

2. Behandlung von Anregungen und Diskussion

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zur Teilnahme eingeladen.
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Gemeinde Großkarolinenfeld Telefon: 0 80 31 / 59 08-0
Karolinenplatz 12 Telefax: 0 80 31 / 59 08-35
83109 Großkarolinenfeld Internet: www.grosskarolinenfeld.de
Öffnungszeiten Rathaus Montag - Freitag 07.30 Uhr - 12.00 Uhr
 zusätzl. Donnerstag 13.30 Uhr - 18.00 Uhr

Wertstoffhof Großkarolinenfeld Telefon: 0 80 31 / 23 30 85
Lagerhausstraße

Öffnungszeiten Wertstoffhof (ganzjährig):

Montag  13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Mittwoch  08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Freitag  10.00 Uhr - 12.00 Uhr und  13.00 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag  09.00 Uhr - 14.00 Uhr

Bankverbindungen:

Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling     Konto: 80 036     BLZ: 711 500 00
IBAN: DE70 7115 0000 0000 0800 36     BIC: BYLADEM1ROS

Raiffeisenbank Tattenhausen-Großkarolinenfeld eG
Konto: 100 293     BLZ: 701 691 90
IBAN: DE64 7016 9190 0000 1002 93     BIC: GENODEF1GKT

Volksbank Raiffeisenbank Rosenheim-Chiemsee eG
Konto: 1 820 109     BLZ: 711 600 00
IBAN: DE73 7116 0000 0001 8201 09     BIC: GENODEF1VRR

Telefonverzeichnis
Amt Ansprechpartner Zimmer Telefon  E-Mail
Amtszimmer 1. Bürgermeister Fessler Zimmer 11 (OG) 59 08-22
Vorzimmer/Sekretariat Bürgermeister Frau Meyer Zimmer 12 (OG) 59 08-22 astrid.meyer@grosskarolinenfeld.de
Geschäftsleitung, Ordnungsamt Herr Baumann Zimmer 2 (EG) 59 08-12 christian.baumann@grosskarolinenfeld.de
Mitarbeiterin Geschäftsleitung Frau Hofmann Zimmer 2 (EG) 59 08-42 claudia.hofmann@grosskarolinenfeld.de
Allg. Auskünfte, Veranstaltungskalender, Frau Kellermayer Zimmer 3 (EG) 59 08-0 gemeinde@grosskarolinenfeld.de
Ortseingangstafeln, Ferienprogramm, Frau Kelbassa
Gmoablattl, Homepage    gmoablattl@grosskarolinenfeld.de
Finanz- und Steuerverwaltung, Schulwesen, Kämmerei Herr Oberfeld Zimmer 4 (EG) 59 08-14 wolfgang.oberfeld@grosskarolinenfeld.de
Personalverwaltung, Kindergartenangelegenheiten Herr Auer Zimmer 4 (EG) 59 08-44 markus.auer@grosskarolinenfeld.de
Gemeindekasse Frau Moser Zimmer 5 (EG) 59 08-15 sabine.moser@grosskarolinenfeld.de
 Frau Ortner   michaela.ortner@grosskarolinenfeld.de
Einwohnermelde- und Passamt, Frau Hullin Zimmer 6 (EG) 59 08-16 dagmar.hullin@grosskarolinenfeld.de 
Gewerbeanmeldung, Rentenangelegenheiten Frau Meier   jutta.meier@grosskarolinenfeld.de
Standesamt, Friedhofsverwaltung, Bodenerhebungen Frau Huber Zimmer 7 (EG) 59 08-17 standesamt@grosskarolinenfeld.de
Sozialamt, Wohngeldstelle   
Steuerveranlagung, Verbrauchsgebühren Frau Meindl Zimmer 9 (EG) 59 08-19 marlen.meindl@grosskarolinenfeld.de
(Wasser, Kanal), Abfallwirtschaft 
Bauamtsleitung, Bauleitplanung Herr Czaja Zimmer 13 (OG) 59 08-23 markus.czaja@grosskarolinenfeld.de
Vorzimmer/Sekretariat Bauamt Frau Feicht Zimmer 12 (OG) 59 08-29 anna.feicht@grosskarolinenfeld.de
EDV Herr Gartmeier Zimmer 10 (OG) 59 08-20 andreas.gartmeier@grosskarolinenfeld.de
Straßen und Wege, Liegenschaften Frau Koziol Zimmer 14 (OG) 59 08-24 renate.koziol@grosskarolinenfeld.de
Hoch- und Tiefbau, Herr Osterloher Zimmer 16 (OG) 59 08-26 wolfgang.osterloher@grosskarolinenfeld.de
Straßensanierung Herr Huber M.  59 08-25 maximilian.huber@grosskarolinenfeld.de 
 Herr Heringer  59 08-28 johannes.heringer@grosskarolinenfeld.de
Erschließungsamt Herr Huber R. Zimmer 17 (OG) 59 08-27 rudolf.huber@grosskarolinenfeld.de
Erschließungsamt, Bauverwaltung Frau Riepertinger  59 08-47 andrea.riepertinger@grosskarolinenfeld.de
Bauhof, Leitung Herr Maierbacher Marienberger Str. 49 2 34 18 31 bauhof@gemeinde-grosskarolinenfeld.de
   01 71 / 5 63 35 05
Wassermeister Herr Hoiß  01 71 / 3 05 00 69 wasserwerk@gemeinde-grosskarolinenfeld.de
Klärwärter Herr Pscheid  01 70 / 8 16 92 44
Wertstoffhof Herr Peters Lagerhausstraße 10 0 80 31 / 23 30 85
 Herr Fuhr-Kraus
 Herr Brand
 Frau Neff
Bereitschaftsdienst – Wasserversorgung der Gemeinde – Störungen an den Wasser- und Abwasseranlagen 
außerhalb der Geschäftszeiten der Gemeinde   0 80 31 / 3 65 22 22


